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aus kirche und weltfocus

HOCHWERTIGE 
UND ZUGÄNGLICHE 
KIRCHENMUSIK
Papst Leo XIV. hat die Bedeutung von 
Kirchenmusik hervorgehoben. Sakrale 
Musik sei Teil des liturgischen Gesche-
hens und keine blosse Verzierung der 
Feier, sagte der Papst bei seiner Gene-
ralaudienz im Petersdom. Singen und 
Musizieren seien vielmehr ein Akt des 
Gebets.

Zugleich fördere der Gesang die Ge-
meinschaft. «Durch die Symphonie der 
Stimmen trägt er zur Vereinigung der 
Seelen bei, überwindet die Unterschiede 
zwischen den Menschen und vereint alle 
im Lobpreis Gottes», so Leo XIV. Kir-
chenmusik müsse daher sowohl edel wie 
schlicht und von hoher musikalischer 
Qualität als auch für die gesamte Ge-
meinde gut singbar sein.

Der Papst warb ausserdem dafür, die 
musikalischen Traditionen verschiede-
ner Kulturen zu berücksichtigen. Kom-
ponisten sollten sich vom musikalischen 
Erbe der Kirche inspirieren lassen und 
dieses mit zeitgenössischen Einf lüssen 
und den verschiedenen kulturellen Tra-
ditionen verbinden.

CIC/K ATH.CH

Kreativ auch in anspruchsvollen Zeiten  
Auch die diesjährige Bettagskollekte (18. / 19. September) steht im Zei-
chen der Solidarität innerhalb der römisch-katholischen Kirche in der 
Schweiz, die traditionsgemäss für die Inländische Mission aufgenommen 
wird. Die Inländische Mission unterstützt mit 600 000 Franken 53 Seelsor-
geprojekte auf allen Ebenen des kirchlichen Lebens in der Schweiz. Die 
Kirche verändert sich und wird vor neue Herausforderungen gestellt. 
Umso wichtiger sind Projekte für Jung und Alt, die neue Wege einschla-
gen und neue Hoffnungen wecken können. Die Inländische Mission 
unterstützt mehrere pastorale und soziale Projekte mit neuen Ansätzen, 
darunter Kurse von «Living Stones» Schweiz, das Kinderfest «Kirche 
Kunterbunt» in St. Gallen und das Taizé-Treffen im Rahmen der Disput-
Nation in Baden. Im «IM-Magazin» Herbst 2026 werden die erwähnten 
Projekte ausführlich vorgestellt. Weitere Informationen auf der Homepage www.im-mi.ch

SPEKTAKULÄR ERLEBBAR
Das Konzil von Konstanz (1414–1418) gilt bis heute als eines der 
wichtigsten Kirchentreffen der Geschichte. Auf mehr als 3200 
Quadratmetern Bildfläche soll nun in Konstanz in einem 50 Meter 
hohen zylindrischen Raum «die Konzilszeit spektakulär erlebbar 
werden». Die Eröffnung ist für den 12. September im neuen «Panora-
ma Konstanz» geplant, wie die Tourismusgesellschaft der Stadt 
ankündigte. Der Künstler Yadegar Asisi hat das monumentale 
360-Grad-Kunstwerk gestaltet. Nun stünden Besucher gewissermas
sen mitten im Geschehen des historischen Konstanzer Konzils – 
«zwischen mittelalterlichem Stadtleben und ankommenden Delega-
tionen», bei wechselnden Licht- und Klangeffekten. Mit dem Panora-
ma Konstanz entstehe zudem das drittgrösste Gebäude der Stadt am 
Bodensee. Ziel der Versammlung im 15. Jahrhundert war es, die 
damalige Kirchenspaltung zu überwinden. kna/kath.ch

TITELSEITE: Generiertes Bild von Google DeepMind auf Unsplash

Kirche Kunterbunt in St. Gallen: Der Zauberer und Theologe Klaus Gremminger 
hat die Aufmerksamkeit der Kinder auf sicher.
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Gesegnet sei der Erfinder des Kopierapparates! Geprie-
sen die Techniker von Canon, Epson, HP und Co.; sie 
ermöglichen uns brillante Ideen, bahnbrechende 
Gedanken und jede Menge Müll auf Papier in grosser 
Auflage in Umlauf zu bringen. Kopieren geht über 
studieren – Papier nimmt alles an. Duplizieren, multi-
plizieren, das liegt im Trend. Kaum jemand könnte sich 
ein Leben ohne Kopierapparat vorstellen: Copy quick, 
think slow. 

Gemächlicher ging das Vervielfältigen im Mittelalter 
vonstatten: Man setzte voll und ganz auf Manpower; 
richtige Kopisten aus Fleisch und Blut traf man vorran-
gig in Klöstern an, wo sie fein säuberlich im Scriptorium 
Wort um Wort aus den voluminösen Codices abschrie-
ben. Allerdings ist das Bild vom völlig stillen Raum 
voller Mönche, die den ganzen Tag schrieben, etwas 
idealisiert. Als erster Schritt wurde die Seite vorbereitet. 
Mit einem Griffel oder einer dünnen Nadel zog man 
feine Linien, an denen sich der Schreiber orientieren 
konnte. Auch die Ränder und Spalten wurden festgelegt. 
Erst dann begann die eigentliche Arbeit: Der Schreiber 
kopierte den Text Buchstabe für Buchstabe. Ein umfang-
reiches Manuskript konnte Monate oder sogar Jahre 
beanspruchen. Besonders wertvolle Handschriften 
waren deshalb enorm teuer. Vom bekannten Schreiber 
und Illustratoren Beatus von Liébana wird berichtet, 
dass er über 20 Jahre an einer Abschrift der Bibel 
arbeitete – wir werden bereits ungeduldig, wenn der 
Kopierapparat zehn Minuten ausfällt. 

Ohne diese «Abschreibearbeit» wären zahlreiche Texte 
der Antike verloren gegangen. Das mittelalterliche 
Kloster war also gewissermassen eine Kombination aus 
Bibliothek, Verlag, Schreibwerkstatt, Archiv und Schule 
– nur dass jedes Exemplar einzeln von Hand hergestellt 
werden musste. Erst mit der Erfindung des Buchdrucks 
änderte sich das grundlegend. Das alles wurde mir bei 
einem ausgedehnten Besuch in der Stiftsbibliothek in 
St. Gallen in den Sommerferien wieder einmal klar vor 
Augen geführt. Angeregt durch diesen inspirierenden 
Aufenthalt in den heiligen Hallen der Schreibkunst 
versuchte ich ein paar Tage später zu Hause – so quasi 
als Selbsttherapie – wieder einmal eine Vorlage von 
Hand abzuschreiben. Doch dieses Vorhaben liess ich 
bald sein, denn irgendwie erinnerte mich das Prozedere 
schmerzlich an die Strafseiten meiner Primarschulzeit.  

Herzliche Grüsse 
Reto Stampfli

editorial

CANON, EPSON, HP, HALLELUJA

«Man gibt sich leicht der Täuschung hin, in der 
Person, nicht in der Persönlichkeit die Würde 
zu finden.» � Joseph Stanislaus Zauper, Schriftsteller und Lehrer (1784–1850)

ERHALT KIRCHLICHER KULTURGÜTER  
Kunstwerke, liturgische Geräte oder Alltagsgegenstände 
aus Klöstern, Kirchen und Pfarreien. Damit befasst sich ein 
neuer Arbeitskreis, in dem staatliche und kirchliche Institu-
tionen mitwirken. Neun Institutionen haben im Mai in Olten 
den Arbeitskreis Kirchliche Kulturgüter (AKKG) gegründet. 
Der AKKG soll sich auf Wunsch einiger Beteiligter nun nicht 
nur mit klösterlichen, sondern allgemeiner mit kirchlichen 
Kulturgütern befassen. «Die Nachlassverwaltung von Kul-
turgütern wird künftig auch für Pfarreien und Kirchgemein-
den vermehrt ein Thema und nicht mehr nur für Klöster», 
erklärt der Experte Albert Holenstein und weist darauf hin, 
dass immer mal wieder Kirchgemeinden fusionieren. Eine 
weitere Gefahr entsteht, wenn Kulturgüter nach der Aufhe-
bung einer Institution an einem Ort eingeschlossen und 
quasi vergessen werden. Das erste Vernetzungstreffen des 
AKKG findet am 17. September in Olten statt. Weiter soll 
der Arbeitskreis den Austausch von Fachwissen fördern. Zu 
diesem Zweck wird eine Website aufgebaut mit Informatio-
nen zu verschiedenen relevanten Themen und weiterfüh-
renden Kontakten. 

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Mit einer durchgehenden Klimatisierung wird nicht nur das Wohlbe-
finden der Besucher verbessert, auch die Gefährdung wertvoller 
Gemälde und Fresken durch die hohe Luftfeuchtigkeit wird reduziert.»

«Glaube und Leben. Katholisches Magazin für das Bistum Mainz» 
(17 / 2026) in einem Bericht über die Vatikanischen Museen.  

Die Vatikanischen Museen haben begonnen, ihre Räume umfassend mit 
Klimaanlagen auszustatten. Den erhöhten Energiebedarf kann der Vati-
kan durch eine grosse Fotovoltaik-Farm decken. Die klimatischen Zustände 
im Sommer 2026 waren teilweise untragbar. 
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Holzrelief  
Kapelle St. Theodul 
in Blatten bei 
Naters VS.
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Das Denken sollten wir nicht 
der Maschine überlassen

Bischof Felix Gmür, Philosophinnen, KI-Forscher und Vertreter von Wikimedia und Google haben in 

Zürich über die Konsequenzen künstlicher Intelligenz diskutiert. Im Zentrum standen die menschliche 

Würde, die Herkunft unserer Daten, die Kontrolle über Maschinen und die Frage, was menschliche 

Bildung künftig leisten soll. 

F R A NC E SC O PA PAGNI /  K AT H .CH

Die Enzyklika Magnifica Humanitas von 
Papst Leo XIV. hat ein grosses Echo ausge-
löst. Nun ist es der Swiss Data Alliance zu-
sammen mit Wikimedia und den Jesuiten 
gelungen, Ethikerinnen, KI-Forscher und 
einen Vertreter der grossen Technologiefir-
men auf ein Podium zu bringen. Bischof Fe-
lix Gmür, Bischof von Basel, der ebenfalls 
teilnahm, erhielt die Aufgabe, die Grundge-
danken der Enzyklika zu erklären. Er tat 
das mit Witz und Klarheit.

ETHISCHER KOMPASS
André Golliez von der Swiss Data Alliance 
eröffnete die Diskussion mit der Bemer-
kung, das Podium stelle ein Experiment 
dar: Es gehe auch darum, eine gemeinsame 
Sprache über Disziplingrenzen hinweg zu 
finden. Jenny Ebermann von Wikimedia 
Schweiz, der Muttergesellschaft von Wiki-
pedia, stellte gleich eine politische Kernfra-
ge: «Wer kontrolliert die Architektur des 
menschlichen Wissens?» Und der Jesuit und 
Co-Moderator Christian Rutishauser erhöh-
te die Dosis nochmals, indem er die «Welt-
gestaltung als Ganzes» als Thema setzte.
Bischof Felix Gmür erklärte dem zahlreich 
erschienenen Publikum, was die Sozialleh-
re der katholischen Kirche will, nämlich 
einen «ethischen Kompass» für die Gläubi-
gen bieten. Seit Rerum Novarum (1891) von 

Papst Leo XIII., der sich der Arbeiterfrage 
zuwandte, kümmert sich die Kirche um 
drängende gesellschaftliche Fragen in Form 
von Lehrschreiben.

KEINE REDUZIERUNG AUF DATEN
Es war Papst Franziskus, der ein «technokra-
tisches Paradigma» in den westlichen Ge-
sellschaften am Werk sah. Papst Leo knüpft 
daran an. Bischof Felix Gmür brachte die 
Eigenheit des lehramtlichen Zugangs so auf 
den Punkt: Die dominante Frage laute heu-
te: «Was ist effizient, was bringt Gewinn, 
was lässt sich kontrollieren?» 
Hier fehlten die menschliche Würde, die Ge-
rechtigkeit und die Nachhaltigkeit. Es geht 
also um den Schutz des Menschen vor Redu-
zierung, im KI-Zeitalter insbesondere vor 
Reduzierung auf Daten. Es müsste sicherge-
stellt werden, dass am Schluss immer ein 
Mensch und nicht eine Maschine entschei-
det, folgerte der Bischof von Basel.
Gespannt wartete das Publikum auf den 
Auftritt von Anton Aschwanden von Goo
gle. Aschwanden spielte seinen Part, in-
dem er die Arbeit von Google in bestem 
Licht darstellte. Die Firma würde mit der 
UNO, ja mit dem Generalsekretär Guterres 
persönlich zusammenarbeiten, um mit 
verbesserten Modellen Waldbrände oder 
Hochwasser früher voraussehen zu kön-

nen. Es gäbe nicht nur einen schlechten 
Gebrauch von KI, wenn sich Menschen un-
kritisch auf KI verlassen würden, sondern 
auch einen Nicht-Gebrauch: Milliarden 
von Menschen hätten gar keinen Zugang 
zum digitalen Raum.

WER IST WIR?
Der KI-Forscher Abraham Bernstein von der 
Uni Zürich nahm den Ball auf. Eines der Pro-
bleme mit KI-Modellen sei, dass diese die 
Konsequenzen der eigenen Handlungen 
nicht tragen würden. Wir müssten uns fra-
gen, wohin wir mit der KI hinwollten. Und 
er schloss mit einer für einen Forscher be-
merkenswerten Aussage: «Ich bin dem Papst 
unheimlich dankbar, dass er das Thema 
aufs Tapet gebracht hat.»
Die Philosophin Nadia Mazouz von der ETH 
übte Kritik an der Kritik: Es werde immer 
wieder «wir» gesagt, aber wer sei dieses 
Wir? Wenn vor einer Tyrannis durch Tech-
nik gewarnt werde, wer ist dann der Ty-
rann? Die Technik selbst? Oder Menschen, 
die die Technik steuern würden? Und sind 
nicht-menschliche Wesen, etwa höhere Säu-
getiere, nicht auch Teil des Wir? Ohne den 
moralisch-juristischen Status von Tieren be-
mühen zu müssen, hat der Soziologe Niklas 
Luhmann die Rede vom Wir schon vor Jahr-
zehnten infrage gestellt, weil die Gesell-
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schaft nach ihm kein Subjekt ist, aber die 
politische Philosophie dieses als Makro-Sub-
jekt gedacht hat.

WAS IST DER MENSCH?
Den Steilpass nach dem Menschsein nahm 
die andere Philosophin, Alexandra Kai-
ser-Duliba von der Universität Luzern, auf: 
Es gehe um die Stellung des Menschen im 
Kosmos. Das tönt altertümlich, doch zitierte 
sie damit den bedeutenden Philosophen 
Max Scheler, ohne ihn zu nennen.
Für KI-Forscher Bernstein sei Intelligenz im-
mer durch dasjenige definiert worden, was 
die Maschine nicht könne. Bei KI, die Er-
staunliches kann, stelle sich die Frage neu: 
Was ist das spezifisch menschliche Residu-
um? Was ist der Mensch? Auch der Forscher 
von der Uni Zürich plädierte dafür, dass der 
Mensch die Kontrolle behält, denn «wir dür-
fen nicht darauf bauen, dass sich die Ma-
schine an die Regeln hält». Überhaupt dürf-
ten wir das Denken nicht der Maschine 
überlassen.

MENSCHEN LIEFERN DAS WISSEN
KI-Modelle funktionieren mit enormen 
Mengen von Daten. Für Jenny Ebermann 
lautete die Frage nicht: Was ist der Mensch? 
Sondern: Woher kommen die Daten? Die 
Modelle verarbeiten Wissen, das von Men-

schen erzeugt wurde. Bekanntlich werden 
die KI-Modelle mit menschlichem Wissen 
trainiert. «Das Modell fällt ohne Menschen, 
die das Wissen liefern, wie ein Kartenhaus 
zusammen», gab sie zu bedenken. Das gilt 
für KI, das gilt noch mehr für Wikipedia, 
das auf Freiwilligenarbeit angewiesen ist. 
Auch wies Ebermann darauf hin, dass es 
sich um Daten aus entwickelten Ländern 
handle. Ein Teil unserer Welt ist noch gar 
nicht digital erfasst.
Die Grundlage für die ganze Wissensökono-
mie bilden Rohstoffe, die unter unmensch-
lichen Bedingungen etwa von Kindern in 
Kobaltminen geschürft werden. Das dürfe 
man nicht vergessen, so die Wikimedia-Ver-
treterin. Überhaupt werde der Infrastruk-
tur zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt, es 
gebe digitale Gemeingüter. Zu diesen gehö-
re auch das verfügbare Wissen selbst.

BEGEISTERUNG LEHREN
Was heisst dies alles für die Ausbildung? 
Bernstein zitierte den früheren MIT-Direk-
tor, der gefragt wurde, ob denn die Studie-
renden in Zukunft immer noch auf den 
Campus kommen würden. Seine Antwort: 
Ja, denn hier würden sie lernen, was es 
heisst, ein Lernender zu sein. Es geht beim 
Studium also auch um Sozialisation. Noch 
einmal kam die Philosophin Mazouz mit 
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Metakritik: Wenn wir ehrlich sind, wüssten 
wir gar nicht, was wir in die Curricula 
schreiben müssten, um die menschlichen 
Kompetenzen für die Zukunft zu sichern. 
Bernstein hatte darauf eine Antwort: Die 
Bildungsinstitutionen müssten alles daran 
setzen, dass sich die Studierenden für die 
Themen begeistern würden. Die Fähigkei-
ten gingen der Begeisterung nicht voraus, 
sie folgten dieser.
Dass dieser Anlass zustande kam, ist be-
reits ein Erfolg: Interdisziplinäre Diskussi-
onen sind schwierig, weil die Beteiligten 
unterschiedliche Sprachen sprechen. Umso 
wichtiger ist der begonnene Dialog. Nur 
gemeinsam lässt sich die technologische 
Entwicklung gestalten, statt sie einfach 
zu  erleiden. Die schlechteste Option, so 
Kaiser-Duliba, sei Untätigkeit.
Die Jesuiten bleiben jedenfalls dran: Mit der 
Initiative «wisdom fellows» vermitteln 
sie ganzheitliche Bildung. Und das Lassalle-
Institut organisiert Dialog-Zirkel für 
Führungskräfte. «Wir stehen in einer 
Medienrevolution», bilanzierte Christian 
Rutishauser.   



6 19 | 2026

Schatzsuche
Lebendiger Gott,

der Schatz des Glaubens ist oft vergraben

in uralten Worten und Zeichen.

Vieles klingt für mich fremd.

Manches verstehe ich überhaupt nicht.

Hilf mir, diesen Schatz zu heben,

damit ich davon leben kann.

Heute und morgen und alle Tage meines Lebens.

www.katholische-kirche-steiermark.at /portal/glaubenfeiern

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 6. September 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Ezechiel 33,7–9
L2: Römerbrief 13,8–10
Ev: Matthäus 18,15–20

Dienstag, 8. September
MARIÄ GEBURT

Sonntag, 13. September 
24. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jesus Sirach 27,30–28,5
L2: Römerbrief 14,7–9
Ev: Matthäus 18,21–35

Montag, 14. September
KREUZERHÖHUNG

Donnerstag, 17. September
Hl. Robert Bellarmin, Ordenspriester und Kirchenlehrer
Hildegard von Bingen, Kirchenlehrerin und Gründerin  
von Rupertsberg und Eibingen

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

EINGESCHLOSSEN
Hildegard von Bingen ist eine der bekanntesten 
Frauen des Mittelalters. Sie wurde 81 Jahre alt und 
erreichte damit ein hohes Alter in einer Zeit, in der 
man schon mit 40 Jahren als alt galt. Ab dem sieb-
ten Altersjahr wurde sie religiös erzogen und einige 
Jahre später als Inklusin eingeschlossen. Inklusen 
(von lateinisch inclusio: Einschliessung) waren 
Menschen, die sich in eine Zelle oder ein kleines 
Haus einschliessen liessen, um sich dort ganz dem 
Gebet zu widmen. Inklusen lebten einfach und hat-
ten nur das Allernötigste zum Leben. Ab 1141 hatte 
Hildegard Visionen. Sie schrieb diese nieder und 
wurde in weitem Umkreis bekannt. Einige Jahre 
später gründete sie das Kloster Rupertsberg bei 
Bingen und siedelte mit 18 Nonnen dorthin über. sta
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Hildegard von Bingen emp-
fängt eine göttliche Inspira-
tion und gibt sie an ihren 
Schreiber, den Mönch Volmar, 
weiter, Frontispiz des Liber 
Scivias aus dem Rupertsberger 
Codex (um 1180), Tafel 1
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Samstag, 5. September
Arte, 15.45 Uhr
Die Pharaoninnen. Frauen, die das 
Reich Ägypten formten. 
Vor über 5000 Jahren entstand am 
Nil der erste Flächenstaat der Welt, 
und Frauen spielten dabei eine ent-
scheidende Rolle. Ein internationales 
Team von Ägyptologinnen um die 
Wiener Wissenschaftlerin Christi-
ana Köhler gewann anhand aktueller 
Grabungen neue Erkenntnisse. 

Sonntag, 6. September
SRF 1, 10.00 Uhr
Terrence Malick – Poesie des Lichts
Menschen im Konf likt mit sich, der 
Geschichte und der Natur: Die bildge-
waltigen Filme von Terrence Malick 
folgen keiner linearen Handlung. Sie 
entfalten ihre Kraft aus Momenten 
des Staunens und der Suche nach 
dem Unsichtbaren hinter den Bil-
dern.

Mittwoch, 9. September
3sat, 20.15 Uhr
Das Ich-Zeitalter
Gesünder essen, regelmässig Sport 
betreiben, auf Alkohol verzichten? 
Die Gen Z hat einen neuen Boom ein-
geleitet: Selbstoptimierung. Über die 
sozialen Medien werden die unter-
schiedlichsten Methoden und Kon-
zepte verbreitet. Lena Hager trifft 
überzeugte Anhänger und Gegner. 

Samstag, 12. September
SRF 1, 14.05 Uhr
Seelische Grausamkeit
Die Geschichte über ein junges Ehe-
paar, das im Gericht auf den Schei-
dungstermin wartet: Beenden sie ihre 
Ehe definitiv oder geben sie ihr eine 
neue Chance? «Seelische Grausamkeit» 
war 1963 Hannes Schmidhausers res-
pektabler Versuch, der Enge des alten 
Schweizer Films zu entf liehen.

Sonntag, 13. September
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Im Zentrum des Gottesdienstes aus 
Sankt Lamberti steht das über 700 
Jahre alte Coesfelder Kreuz. Es ist ein 
Anziehungspunkt für Menschen, die 
im Gebet Trost und Hoffnung finden. 
Kreisdechant Jörg Hagemann greift 
diese Pilgertradition auf und zeigt, 
wie das Kreuz auch heute Orientie-
rung schenken kann. 

 medien

FERNSEHEN

Mehrnousch Zaeri-Esfahani und Mehrdad Zaeri
Einfach Mensch
Edition Buntehunde, 2024
34 Seiten, ISBN 978-3-947727-26-1

Einfach Mensch sein, das 
möchten viele. Aber so einfach 
ist es leider nicht im Dickicht 
der Stereotype, wie das Ge-
schwisterpaar Mehrnousch 
Zaeri-Esfahani und Mehrdad 
Zaeri in dem so klugen wie 
wunderbaren Bilderbuch zeigt. 

Im Mittelpunkt der Geschichte 
steht König Odysseus, der nach 
dem Trojanischen Krieg endlich 
zu seiner Frau Penelope und 
seinem Sohn Telemachos nach 
Ithaka zurückkehren möchte. 
Der Film ist eine aufwendig 
inszenierte Adaption des Ho-
mer zugeschriebenen antiken 
griechischen Epos.
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Die Odyssee
Regie: Christopher Nolan, USA 2026
Jetzt im Kino

Sinnraum Horizont kann ab sofort unter www.sinnraumhorizont.ch auspro-
biert werden. Lehrpersonen können die verfügbaren Unterrichtseinhei-
ten kennenlernen und die kostenlosen E-Learnings direkt nutzen.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Sinnraum Horizont startet schweizweit mit 
digitalem Angebot für den Religionsunterricht
Zum Schuljahr 2026/27 geht Sinnraum Hori-
zont als neue digitale Plattform für den 
Religionsunterricht an den Start. Lehrperso-
nen der 4. bis 6. Klasse finden dort bereits 
heute digital aufbereitete, an die Lehrpläne 
der deutschsprachigen Kantone angepasste 
Unterrichtseinheiten sowie drei kostenlose 
E-Learnings. Die Plattform geht dabei über 
die Unterrichtsvorbereitung hinaus. Damit 
möchte Sinnraum Horizont auch einen Bei-
trag zur digitalen Weiterbildung von Lehrper-
sonen leisten.
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agenda 

Kino Dolce Vita – Solothurn

ICH WILL ALLES  
HILDEGARD KNEF
Donnerstag, 17. September 2026
Kino Capitol, Solothurn
Luzia Schmid, Deutschland 2025, 98 Min. 

Weltstar, Stilikone, Grande Dame des Chan-
sons, letzte deutsche Diva. Als Schauspielerin, 
Sängerin und Autorin feierte sie internationale 
Erfolge, erlebte krachende Niederlagen und 
war mehr als fünf Jahrzehnte schöpferisch tä-
tig. Ihr Lieblingsthema, erfolgreich zu sein, zu 
scheitern, sich immer wieder neu zu erfinden 
und immer wieder aufzustehen, macht
sie zu einer Expertin des Überlebens.

www.cinedolcevita.ch

Solothurn Tourismus

TURMMEDITATION  
ZUM SONNENUNTERGANG
7. und 14. September 2026, 19.15 Uhr
St.-Ursen-Turm, Solothurn
Über den Dächern von Solothurn finden Sie 
nicht nur eine atemberaubende Aussicht, son-
dern auch zu sich selbst. Meditieren auf dem 
St.-Ursen-Turm der Kathedrale ist ein ausser-
gewöhnliches Erlebnis, welches Ihren Horizont 
mit Sicherheit erweitert. Wir lassen das Weite, 
das bunte Glitzern und Funkeln der Altstadt 
sowie das Plätschern der Aare auf uns wirken. 
Die untergehende Sonne wird mit Achtsam-
keits- und Atemübungen, einem Ritual sowie 
einer geführten Meditation begleitet. 

Tickets können online gebucht oder im Tourist 
Office an der Hauptgasse 69  
in Solothurn gekauft werden. 

www.solothurn-city.ch

Caritas

DIGI-TREFF MIT KURZINPUT
Einmal pro Monat am Donnerstag von 16.00 bis 
17.45 Uhr in der Zentral Bibliothek, Solothurn. 
17. September: Clouds
15. Oktober: SBB-App
12. November: Handyeinstellungen
10. Dezember: Google Maps

www.caritas-solothurn.ch

Studentenpatronat der römisch-katholi-
schen Pastoralkonferenz 

GESUCHE UM STIPENDIEN UND 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE
kirchlicher Berufe und Weiterbildungen
Das Solothurnische Studentenpatronat richtet 
Stipendien aus an Studierende von theologi-
schen Hoch- und Fachhochschulen und unter-
stützt Lernende an katholischen Bildungsstät-
ten, Instituten und Fachschulen in kirchlichen 
Aus- und Weiterbildungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton 
Solothurn wohnen (oder deren unterstützungs-
pflichtige Eltern im Kanton Solothurn wohn-
haft sind), können die Bewerbungsunterlagen 
anfordern bei Bernadette Umbricht, Verwalte-
rin der Pastoralkonferenz Kanton Solothurn, 
bernadette.umbricht@bluewin.ch. 

Die Gesuche müssen bis spätestens 30. Septem-
ber 2026 bei der Verwalterin eingereicht sein.

Volkshochschule Solothurn

60 MINUTEN POLITIK BACK
STAGE MIT JÜRG GROSSEN, 
NATIONALRAT, PRÄSIDENT GLP
Dienstag, 8. September 2026, 19.00 Uhr
KulturBistro VHS, Hauptbahnhofstrasse 10
Jürg Grossen ist eine der prägenden Persönlich-
keiten der Schweizer Politik – als Präsident der 
GLP und als Nationalrat. Bei 60 Minuten Poli-
tik Backstage wird mit Jürg Grossen hinter die 
Politikbühne geblickt. Durch den Abend führt 
Michael Strebel, Politikwissenschaftler. Das Pu-
blikum wird eingeladen, Fragen zu stellen. 60 
Minuten für alle, die Hintergründe zur Politik 
aus erster Hand erfahren möchten.

Eintritt frei  
Ticket-Reservation online

www.vhs-so.ch

Fachstelle Kirchenmusik

WENIGE MÄNNER IM CHOR?
Literatur für Sam!
Samstag, 24. Oktober 2026, 09.15 – 16.15 Uhr
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten
Kursleitung: Thomas A. Friedrich
Kosten: CHF 80.– zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz, Kursmaterial 
inklusive

Anmeldung bis 11. Oktober 2026

www.kirchenmusik-solothurn.ch
 

Orgelkonzerte Solothurn 

ORGELMATINEE  
IN DER JESUITENKIRCHE
Samstag, 12. September 2026, 11.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Mit Tobias Frankenreiter, Organist an der 
Stadtkirche Winterthur
Werke von J. S. Bach, C. H. Rinck und H. Schei-
demann
Dauer: 30 Minuten
Eintritt frei, Kollekte

www.orgelkonzertesolothurn.com

Spitalkirche

ONEIRIC JAZZ, FOLCLORE IMA-
GINAIRE, KLASSISCH
Mittwoch, 16. September 2026, 19.00 Uhr
Alte Spitalkirche zum Heiligen Geist
Berntorstrasse 2, Solothurn
Bereits zum dritten Mal dürfen wir Marco 
Santilli (Klarinette) in der Alten Spitalkirche 
begrüssen, dieses Mal zusammen mit Karolina 
Oehman (Cello).

Der Begriff «Oneiric Jazz» beschreibt den kre-
ativen Prozess, bei dem man sich während des 
Komponierens in einer Art Trance befindet, es 
ist wie Träumen mit offenen Augen.  

Im Anschluss an das Konzert treffen wir uns 
wie immer im Ristorante COSI in der Solothur-
ner Vorstadt zu Speis und Trank. Eine vorgän-
gige Anmeldung per E-Mail oder unter 079 
209 09 88 (Anruf, SMS, WhatsApp) ist sehr 
erwünscht.

www.margrithen.ch/spitalkirche

Fermata Musica

«L’HEURE EXQUISE»
Mittwoch, 2. September 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
 
Franz Schubert (1797–1828)
Mauro Giuliani (1781–1829)
Reynaldo Hahn (1874–1947)
Fernando Sor (1778–1839)
Junko Takayama, Sopran
Priska Weibel, Gitarre & Theorbe
 
Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata
 

www.plusbildung.ch
Das gesamte Angebot an kirchlicher  
Erwachsenenbildung.
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Behörden & Fachstellen

Bischofsvikariat St. Verena | www.bistum-basel.ch
Römisch-Katholische Synode  
des Kantons Solothurn | www.synode-so.ch 
Katholische Seelsorge für Anderssprachige | www.migratio.ch 
Fachstelle Religionspädagogik | www.kath.sofareli.ch
Fachstelle Diakonie und Soziale Arbeit | www.fadiso.ch
Kirchliche Fachstelle Jugend | www.juse-so.ch
Fachstelle Kirchenmusik | www.kirchenmusik-solothurn.ch
Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring | www.jubla-so.ch
Caritas Solothurn | www.caritas-solothurn.ch
Fachstelle Beziehungsfragen | www.fabeso.ch  
Notfallseelsorge | www.notfallseelsorge.ch/so
Dargebotene Hand – Telefon 143 | www.143.ch  

musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Samstag, 5. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 6. September
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 12. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 13. September
10.45 Uhr, feierlicher Gottesdienst
zum 95. Geburtstag von Sr. Martha
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch 

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
23. Sonntag, 6. September
Kirchweihfest
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

24. Sonntag, 13. September
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 13. September
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

IBZ Scalabrini

GOTTESDIENST
Montag, 14. September
20.00 Uhr, Eucharistiefeier

Wir beten besonders   
für den Frieden in der Welt.

Kirche St. Josef, Baselstrasse 25, Solothurn
Tel. 032 623 54 72
ibz-solothurn@scala-mss.net

www.scala-centres.net

Männerkongregation Mariä Himmelfahrt

WALLFAHRT ZUR KAPELLE 
NOTRE-DAME DU VORBOURG, 
DELÉMONT
Samstag, 12. September 2026
Abfahrt 8.30 Uhr, Solothurn
Mittagessen Restaurant Vorbourg
Nachmittag freie Besichtigung Altstadt Delé-
mont. Rückfahrt ca. 17.00 Uhr.

Anmeldung bis 1.9.2026 schriftlich an den 
Präfekten unter praefekt@mkmh.ch oder  
per WhatsApp an 079 959 29 18.

Preis abhängig von der Anzahl Mitreisender.
Mehr Infos, auch zum Preis, direkt vor dem 
Anlass.

www.mkmh.ch

Kolping Solothurn

BESUCH IM ALTEN ZEUGHAUS
Mittwoch, 9. September, 14.30 Uhr
Besuch der Ausstellung über die Waffenfabrik 
Zuchwil.

www.kolping.ch > Kolpingsfamilie > Solothurn

Kloster Mariastein

GOTTESDIENSTE
Sonn- und katholische Feiertage
9.00 Uhr Konventamt
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktage
9.00 Uhr Konventamt

https://www.kloster-mariastein.ch/

Kofmehl Solothurn

«Z’TANZ!» – DIE Ü60-DISCO
Sonntag, 6. September 2026, 14.00–18.00 Uhr 
Kulturfabrik Kofmehl, Solothurn
Lust auf einen beschwingten Sonntagnachmit-
tag? Ja dann: ab «z’Tanz!» in der Kulturfabrik 
Kofmehl! Für alle, welche zu den Klassikern aus 
den 60er-, 70er- und 80er-Jahren tanzen und in 
Erinnerungen schwelgen wollen. 

Eine Zusammenarbeit  
mit Pro Senectute.
Vorverkauf: CHF 11.00 
Abendkasse: CHF 15.00 
Tickets via QR Code

kofmehl.net/programm/ztanz-8/
für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn�
58. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage
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Stichwort: Kirche mit den Frauen

Zehn Jahre nach «Kirche mit den Frauen»:  
«Ad-limina»-Besuch von Schweizer Frauen im Vatikan

L UC IENNE BI T TA R (C AT H .CH)

Eine Delegation von 16 Frauen aus allen Bistümern der Schweiz ist diesen Sommer nach Rom gereist,  
um sich für die Umsetzung einer «Kirche mit den Frauen» einzusetzen. Zum Zehn-Jahr-Jubiläum der Pilgerreise  

von St. Gallen nach Rom traf die Gruppe führende Frauen im Vatikan.

UNGLAUBLICH ...
Laut aktuellen Schätzungen 
gibt es in der katholischen 
Kirche weltweit etwas mehr 
Frauen als Männer. Allerdings 
veröffentlicht der Vatikan in 
seinen weltweiten Kirchensta-
tistiken keine aktuelle Ge-
samtaufteilung der 1,4 
Milliarden Katholiken nach 
Geschlecht. Die verfügbaren 
internationalen religionssozio-
logischen Untersuchungen 
zeigen aber ziemlich eindeutig 
eine weibliche Mehrheit. 

fr
au

en
bu

nd
.c

h
Die Schweizer Delegation von «Kirche mit 
den Frauen» hat sich aus Anlass von zehn 
Jahren «Kirche mit den Frauen» am 2. und 
3. Juli in Rom mit führenden Frauen im Va-
tikan – und in dessen Umfeld – getroffen. 
Die Bewegung «Kirche mit den Frauen» ent-
stand 2014. Ihr Höhepunkt war eine Pilger-
reise von St. Gallen nach Rom vom 2. Mai bis 
zum 2. Juli 2016. Eine Gruppe von sechzehn 
Frauen reiste am vergangenen 2. und 3. Juli 
zu einer Art «Ad-limina»-Besuch nach Rom. 
Die Gruppe übernahm bewusst die kirchli-
che Terminologie «Ad-limina»-Besuch, ob-
wohl sich unter ihnen keine Bischöfe befan-
den. Diese Frauen aus allen Diözesen der 
Schweiz reisten nach Rom, um ihre Stand-
punkte einzubringen, mit Vertretern des 
Vatikans und internationaler katholischer 
Netzwerke zu sprechen und die Anliegen 
der Frauen in der Kirche sichtbar zu ma-
chen.

Ihr Besuch war geprägt von Begegnungen 
im Synodensekretariat, beim internationa-
len Frauennetzwerk «Unión Mundial de las 
Organizaciones Femeninas Católicas» (UM-
OFC), bei der Redaktion «Vatican News» und 
in den Dikasterien. Die Gruppe bekräftigte 

jedes Mal ihre Hauptanliegen: Die Gleich-
stellung muss ganz oben auf der Reform
agenda der Kirche stehen. Und die Zukunft 
der Kirche darf nicht mehr ohne die Frauen 
gedacht und beschlossen werden. Viele Ge-
sprächspartnerinnen zeigten sich optimis-
tisch. Die Hindernisse für die uneinge-
schränkte Teilhabe von Frauen seien kein 
unvermeidliches Schicksal. Vielmehr gelte 
es, diesbezüglich kulturelle Barrieren zu 
überwinden, betonte Schwester Nathalie 
Becquart. «Wir müssen die Mentalitäten auf 
allen Ebenen ändern, nicht nur im Vatikan, 
sondern auch in den Bistümern weltweit», 
merkte sie bei einem Treffen mit der Schwei-
zer Delegation an. «Dieses Treffen», so kom-
mentieren die Frauen aus der Schweiz in 
ihrem Bericht, «hat uns wirklich das Gefühl 
gegeben, dass wir mit unseren Anliegen 
nicht allein sind. Frauen auf der ganzen 
Welt arbeiten mit grosser Kompetenz und 
Ausdauer daran, eine dem Evangelium 
treue Kirche zu gestalten.»

«Die Verantwortlichen, mit denen die Dele-
gation zusammentraf, teilen nicht alle die-
selbe Vision einer Gleichstellung der Ge-
schlechter in der Kirche», betont Helena 

Jeppesen-Spuhler gegenüber cath.ch. Für 
Kate McElwee, Geschäftsführerin der «Wo-
men’s Ordination Conference» (WOC), führt 
die Gleichstellung über den Zugang zum 
Weihesakrament, während Linda Pocher 
sich für Veränderungen im Bereich der 
Liturgie einsetzt. «Dennoch hatte ich den 
Eindruck, dass sie alle sehr am Austausch 
interessiert und beeindruckt von dem En-
gagement der Schweizer Frauen waren.»

Diese optimistische Einschätzung teilt Hele-
na Jeppesen-Spuhler nur teilweise. Für die 
Schweizer Delegierte an der Synode über die 
Synodalität kann die Kirche in der Schweiz 
noch mehr leisten. «Unserer Kirche mangelt 
es an Engagement in der ‹Aussenpolitik›», 
kritisiert sie. «Unsere Bischöfe müssen – un-
terstützt von den Laien und in Fortführung 
des synodalen Prozesses – die Themen rund 
um die Frage der Frauen in der Kirche in die 
verschiedenen römischen Dikasterien ein-
bringen und daran arbeiten. Sie haben einen 
privilegierten Zugang zu den Dikasterien.» 
Für die Laien sei es hingegen viel schwieri-
ger, sich in Rom Gehör zu verschaffen. �  
Lucienne Bittar (cath.ch Übersetzung und Adaption: Regula Pfeifer)

Gemeinsam in Rom: Die Teilnehmerinnen der «Ad-limina»-Reise «Kirche mit den Frauen» engagierten sich im Jubiläumsjahr 2026 
für Gleichberechtigung, Teilhabe und den Dialog über die Zukunft der Kirche.
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Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch | Notfall-Tel. 062 394 20 16

Pastoralraumpfarrer | Dr. Joseph Alummottil Philipose | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 079 317 31 70 | priester@prduennernthal.ch
Katechese | Morena Tosato | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 078 242 33 82 | katechetin@prduennernthal.ch
Sekretariat des Pastoralraums | Mirjam Eggenschwiler | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DI 8.30 –11.30 Uhr und 13.30 –16.00 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Gottesdienste 
LAUPERSDORF

Samstag, 5. September, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 9. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Donnerstag, 10. September, 18.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
 
Mittwoch, 16. September, 19.00 Uhr
Hl. Kornelius und hl. Cyprian
Rosenkranzgebet
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst, Eucharis-
tiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

AEDERMANNSDORF
Sonntag, 6. September, 09.00 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
 
Dienstag, 8. September, 19.30 Uhr
Mariä Geburt
Rosenkranzgebet
 
Dienstag, 15. September, 19.30 Uhr
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
Rosenkranzgebet
 
Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr
Hl. Kornelius und hl. Cyprian
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

HERBETSWIL
Mittwoch, 9. September, 18.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
Samstag, 12. September, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Kommunionfeier
 
Samstag, 19. September, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier
 

Sonntag, 20. September, 
25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 Uhr, Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

18.30 Uhr, Andacht Bettag
Gestaltet von der Pfarreigruppe.

MATZENDORF
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier 
Dreissigster: Klara Stampfli-Hug 
und Jeannette Allemann-Wyss.
 
Montag, 7. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier im Horngraben
 
Mittwoch, 9. September, 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle
 
Montag, 14. September, 09.00 Uhr
Kreuzerhöhung
Eucharistiefeier im Horngraben
Letzter Horngraben-Gottesdienst 
im 2026, anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr
Hl. Kornelius und hl. Cyprian
Rosenkranzgebet in der Kapelle
 
Donnerstag, 17. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kapelle
Frauengottesdienst.
 
Samstag, 19. September, 13.30 Uhr
Trauung Liliane Bader und Thomas 
Ackermann
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Donnerstag, 10. September
19.00 Uhr, Rosenkranzgebet
 
Sonntag, 13. September, 09.00 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
 
Dienstag, 15. September, 18.30 Uhr
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
Eucharistiefeier
 

Donnerstag, 17. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

Mitteilungen

Aus dem Pastoralleben

Horngraben
Montag, 14. September, 09.00 Uhr, 
anschliessend Apéro

Am 14. September findet für die-
ses Jahr die letzte Eucharistiefeier 
im Horngraben statt. Wir blicken 
dankbar auf sehr gut besuchte 
und schöne Feiern an diesem 
besonderen Ort zurück.
Ein herzliches Dankeschön gilt all 
den Priestern, Lektoren, der  
Sakristanin und all jenen, die 
zum guten Gelingen der Feiern 
beigetragen haben.
Ganz herzlichen Dank.

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Matzendorf
Ein sichtbares Zeichen der Ge-
meinschaft feiern wir mit dem 
Pastoralraumgottesdienst am Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag, welcher 
dieses Jahr in Matzendorf stattfin-
det. Es erfüllt uns mit Freude, 
dass die vier Kirchenchöre unse-
res Pastoralraumes den Gottes-
dienst mitgestalten und wir laden 
alle ganz herzlich zu dieser Feier 
ein.

Voranzeige ökumenischer  
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Aedermannsdorf

Der ökum. Erntedankgottesdienst 
vom 27. September um 10 Uhr in 
der Kirche Aedermannsdorf wird 
vom ref. Pfarrer Burkhard Müller 
und unserem Pfarrer Pater Joseph 
gefeiert. Die Trachtenvereinigung 
Thal und der Jodlerklub Falken-
stein gestalten die Feier mit.  
Wir freuen uns auf Sie!

Kollekten

Samstag / Sonntag, 5. / 6. September
Für die Theologische Fakultät Luzern
 
Samstag / Sonntag, 12. / 13. September         
Brücke Le pont
 
Samstag / Sonntag, 19. / 20. September
Bettagskollekte für Seelsorgeprojek-
te ganze Schweiz und für Seelsor-
ger/-innen in Notlagen, Inländische 
Mission
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Der Eidgenössische Dank-,  
Buss- und Bettag: Ein Fest des Dankes, 
des Friedens und der Freude

Einmal im Jahr bringt ein beson-
derer Feiertag die Schweiz über 
Gemeindegrenzen, Konfessionen 
und Sprachen hinweg zusammen: 
Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag. Der dritte Sonntag im 
September lädt uns alle mitten im 
geschäftigen Alltag ein, gemein-
sam zu reflektieren, zu danken 
und nach vorne zu blicken.
Auch wenn die Begriffe «Busse» 
und «Beten» für viele heute altmo-
disch klingen mögen, ist der Kern 
dieses Tages aktueller denn je. Es 
ist ein Tag, der uns einlädt, das 
Verbindende über das Trennende 
zu stellen.

Dankbarkeit für das Erreichte
Im Mittelpunkt steht zuerst der 
Dank. In einer Welt, die sich oft 
schnell dreht und von Hektik 
geprägt ist, vergessen wir leicht, 
wie viel Gutes uns täglich umgibt. 
Der Bettag erinnert uns daran, 

den Blick auf das zu richten, was nicht selbstverständlich ist: Frieden, 
Unterkunft, Nahrung, Freiheit und die Gemeinschaft mit unseren 
Mitmenschen.

Frieden suchen und gestalten
Frieden ist kein fester Zustand, sondern eine Aufgabe, die jeden Tag 
neu beginnt. Der Dank-, Buss- und Bettag ruft dazu auf, Verantwortung 
für ein friedliches Miteinander zu übernehmen. Er lädt uns ein, im 
eigenen Umfeld – in der Familie, der Nachbarschaft und der Gemeinde 
– Brücken zu bauen, Versöhnung zu suchen und Unstimmigkeiten aus 
dem Weg zu räumen.

Freude an der Gemeinschaft
Der Glaube ist keine belästigende Pflicht, sondern Quelle von Zuver-
sicht und Freude. Wenn wir gemeinsam und miteinander beten  
oder einfach die Stille suchen, erfahren wir eine tiefe Verbundenheit. 
Diese Gemeinschaft schenkt Hoffnung für die Zukunft und Kraft  
für kommende Herausforderungen.

Diese vielfältigen Werte dieses Tages möchten wir als Gemeinschaft 
spürbar machen und feiern deshalb im Pastoralraum einen gemeinsa-
men Gottesdienst. Er findet statt am:

20. September um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Matzendorf 

Ein besonderer Höhepunkt an diesem Gottesdienst ist auch der ge-
meinsame Auftritt unserer vier Kirchenchöre. Wenn so viele Stimmen 
zusammenkommen, entsteht weit mehr als Gesang: Es entsteht ein 
hörbares Symbol der Einigkeit. Die vielstimmigen Melodien von Frie-
den, Trost und Zuversicht tragen das Gebet der gesamten Gemeinde 
und laden dazu ein, die eigene Stimme mit einzubringen.

Nach der Feier setzen wir das Miteinander im gemeinsamen Apéro fort. 
Bei einem gemütlichen Beisammensein bleibt Zeit für persönliche 
Gespräche, neue Begegnungen und das Stärken unserer gemeinschaftli-
chen Bande als Pastoralraum.
Lassen wir diesen Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag zu einer 
Gelegenheit werden, um mit offenem Herzen Danke zu sagen, den 
Frieden im Kleinen zu pflegen und die Freude am Leben neu zu entde-
cken.
P. Joseph

Bild von Jill Wellington auf Pixabay

Elternabend Erstkommunion 2027
Dienstag, 15. September, 19.30 Uhr
Pfarreisaal Aedermannsdorf

«Jesus – unser Kompass fürs Leben» – so lautet das Thema unserer Erst-
kommunion im Jahr 2027, welche wir am Sonntag, 4. April 2027, 10.00 Uhr, 
in der Kirche Aedermannsdorf feiern werden.

Geschätzte Eltern
Am Elternabend informieren wir Sie gerne über die Vorbereitung Ihres 
Kindes auf die Erstkommunion und wie Sie Ihr Kind auf diesem Weg 
begleiten können.  
Wir freuen uns, Sie am 15. September 2026 persönlich begrüssen zu 
dürfen.

Gebet für unseren gemeinsamen Weg
Guter Gott,
ein besonderer Weg liegt vor uns. 
Wir bitten dich: Öffne unsere Herzen.
Schenke uns Zeit für gute Gespräche. 
Lass uns deinen Spuren im Alltag folgen. 
Gib uns Geduld, wenn es mal stressig wird. 
Und stärke unsere Vorfreude auf das grosse Fest der Erstkommunion.
Segne unsere Gemeinschaft auf diesem Weg. 
Lass uns spüren, dass du immer an unserer Seite bist.
Amen.
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Laupersdorf Aedermannsdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld | Höngerstrasse 555 | Laupersdorf |   
076 392 28 80 | sekretariat-la@prduennernthal.ch
Bürozeit | Jeden ersten Donnerstag im Monat von 8.30 –10.30 Uhr im Pfarreisaal (Gemeindezentrum)
Sakristanin | Susanna Rudolf von Rohr | Gäustrasse 54 | 4703 Kestenholz | 079 256 78 69

Pfarreisekretariat | Stephanie Bader | sekretariat-ae@prduennernthal.ch |   
Leiackerstrasse 330 | 4714 Aedermannsdorf | 076 306 13 95 
Bürozeit | nach Vereinbarung
Sakristan | Stipo Gelo | Leuenallee 16 | 4702 Oensingen | Telefon 078 703 52 48 | s.gelo@gmx.ch

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

St. Jakobsfest in Höngen

Am 26. Juli durften wir vor der 
St.-Jakobs-Kapelle eine erfreulich 
grosse Anzahl von Gläubigen 
begrüssen. Der Festtagsgottes-
dienst wurde zelebriert von Pfar-
rer Stefan Staubli. Umrahmt wur-
de das Programm vom Jodlerklub 
Falkenstein Balsthal-Klus.
Wir danken allen Gottesdienstbe-
suchern, dem Pfarrer und beson-
ders dem Jodlerklub Falkenstein 
für diesen schönen Festtagsgottes-
dienst. «Bhüet euch Gott».
Evi Gerber/Präsidentin Kultusverein Höngen

Mariä Aufnahme in den Himmel

Auch dieses Jahr feierten wir bei 
schönem Wetter Mariä Himmel-
fahrt in der Lourdes-Grotte  
Laupersdorf.
Der Gottesdienst wurde von Gene-
ralvikar Markus Thürig zelebriert 
und von den schönen Klängen der 
Alphorngruppe Laupersdorf und 
dem Kirchenchor umrahmt.

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Gemeinsam innehalten am Eidgenös-
sischen Dank-, Buss- und Bettag

Am dritten Sonntag im September 
feiert die Schweiz den Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag. In einer Zeit, 
die oft von Hektik und grossen Verän-
derungen geprägt ist, lädt uns dieser 
traditionsreiche, überkonfessionelle 
Feiertag ganz bewusst zum Innehal-
ten ein.

Der Bettag verbindet uns über Kan-
tons- und Konfessionsgrenzen hinweg. 
Er ist eine Einladung, gemeinsam 
innezuhalten, das Erreichte dankbar 
zu würdigen und im Gebet oder in der 
Stille nach Orientierung zu suchen. 
Gleichzeitig regt er dazu an, über 
unsere Verantwortung für das Ge-
meinwohl und ein friedliches Zusam-
menleben in unserer Gesellschaft 
nachzudenken.

Am Sonntag, 20. September, um 
10 Uhr findet in Matzendorf der 
Pastoralraumgottesdienst zum 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag statt. 
Alle Gläubigen von nah und fern 
sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns, mit euch gemein-
sam feiern zu können.

Abgabetermin «Kirchenblatt» Nr. 21/22
Die Ausgabe des «Kirchenblattes»  
Nr. 21 und Nr. 22 erscheint als 
Doppelnummer (Laufzeit vom 
3. Oktober bis 1. November 2026.) 
Wir bitten sie, Mitteilungen bis 
Freitag, 18. September, dem Sekre-
tariat abzugeben. Vielen Dank.

Das anschliessende Pfarreipick-
nick bereitete allen viel Freude. 
Ein gelungener langjähriger An-
lass mit vielen fleissigen Helferin-
nen und Helfern. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitwirken-
den.
Der Pfarreirat

Abgabetermin «Kirchenblatt» 	
Nr. 21/22
Die Ausgabe des «Kirchenblattes» 
Nr. 21 und Nr. 22 erscheint als 
Doppelnummer. (Gültig vom 
3.  Oktober bis 1.  November).
Wir bitten Sie, Mitteilungen oder 
heilige Messen für die erwähnte 
Zeit bis zum Donnerstag, 17.  Sep-
tember, beim Pfarreisekretariat 
abzugeben. Besten Dank.
 
Seniorennachmittag
Donnerstag, 10. September, 14.00 Uhr
Wir laden alle AHV- und IV-Bezü-
ger zum Jassen um 14 Uhr ins 
Loch Ness ein.
Senioren-Team, Laupersdorf
 
Ladies Night
Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr
Treffpunkt beim Schulhaus 
Gemeinsam fahren wir nach 
Olten ins Kino Koni und geniessen 
zusammen einen Filmabend im 
gemütlichen Ambiente. Sobald 
wir wissen, welcher Film gezeigt 
wird, informieren wir euch über 
den Chat und die Homepage.
Damit wir frühzeitig Plätze reser-
vieren können, bitten wir um 
eure Anmeldung bis Freitag, 
11.  September 2026, bei Diana 
Boner, diana@bonersagaria.ch 
oder 079  447 01 39.
Der Vorstand/www.frauengemeinschaft.com

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Samstag, 5. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Pius Flück-Ackermann; 
Agatha Malzach-Brunner; verstor-
bene Brüder und Schwestern der 
Kreuzbruderschaft.
Gedächtnis: Anna und Ernst Koch-
Schaad. Gregor Marti-Golling.

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 6. September, 09.00 Uhr
Jahrzeit: Hugo Stampfli-Bieli.

Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Paul Eggenschwiler-Bieli; 
Erwin Vogt-Eggenschwiler; Alma 
Eggenschwiler-Allemann; Hedy 
und Elmar Bläsi-Girsberger.
Jahresgedächtnis: Pia Bobst-Bieli.
Gedächtnis: Marcel Meister; Lydia 
Vogt-Otter; Valentin Vogt; Elisabeth 
Eggenschwiler Solèr; Margrit und 
Josef Schwegler-Stöckli; Olga und 
Werner Hug-Vogt; Peter Vogt; 
Maria Studer- Gimpl.
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Herbetswil Matzendorf

Pfarreisekretariat | Sabine Müller-Altermatt | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | 062 394 19 50 | 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | DO 14.00 –16.00 Uhr |  
sonst privat | Dorfstrasse 6 | 4715 Herbetswil | 062 394 20 26
Sakristanin | Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | 062 394 18 52
Stellvertretung | Caroline Barmettler | Maultrommenweg 156 | 4715 Herbetswil | 062 394 22 24

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Eidgenössischer  
Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September
Pastoralraumgottesdienst
10.00 Uhr, Kirche Matzendorf

Zum Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag laden wir Sie ganz 
herzlich zum Pastoralraumgottes-
dienst ein. Der Gottesdienst wird 

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

S’isch Kafi-Träff, chunsch au?
Mittwoch, 9. September, 09.00 – 11.00 Uhr
Pfarreiheim
Der gemütliche und ungezwunge-
ne Matzendörfer Treffpunkt für 
Jung und Alt.
Wir treffen uns jeden zweiten 
Mittwoch im Monat. Auch Kinder 
sind willkommen, eine Spielecke 
ist vorhanden.
www.frauengemeinschaft-matzendorf.ch
 
Horngraben
Montag, 14. September, 09.00 Uhr
Wir feiern das letzte Mal in die-
sem Jahr gemeinsam einen Got-
tesdienst im Horngraben. Traditi-
onell wird nach dem Gottesdienst 
wieder ein Apéro ausgeschenkt, 
zu dem wir Sie ganz herzlich 
einladen.
An dieser Stelle möchten wir uns 
besonders bei den Priestern, der 
Sakristanin und allen Helfern 
bedanken, welche es ermöglichen, 
dass immer wieder eine Messe an 
diesem schönen, besonderen Ort 
stattfinden kann.

Eidgenössischer Dank-,  
Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Pfarrkirche
In diesem Jahr feiern wir den 
Pastoralraumgottesdienst in der 
Pfarrkirche Matzendorf. Die vier 

musikalisch umrahmt von allen 
vier Chören aus den Pastoral-
raumpfarreien. Wir freuen uns 
auf viele Mitfeiernde.

Andacht zum Bettag
18.30 Uhr, Kirche Herbetswil
Am Abend vom Bettag lädt die 
Pfarreigruppe ganz herzlich zu 
einer besinnlichen Andacht ein. 
Wir freuen uns auf viele Besucher.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen  

Mittwoch, 9. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Gottfried und Bertha 
Bregy-Flück; Dekan Dr. Alphons 
Meier; Albert und Viktoria Meier-
Studer und Kinder.
Gedächtnis: Rita Stierli-Altermatt; 
Alois Altermatt-Eggenschwiler 
und Sohn Christian; Michael 
Steiner; Lilly und Adolf Eggen-
schwiler-Roth und Sohn Charly; 
Elsa und Wigbert Roth-Meier, 
Sohn Urs und Fabian Gerber.
 
Samstag, 12. September, 18.30 Uhr 
Jahrzeit: Bruno Allemann-von Arx; 
Alois Meister; German und Elise 
Meister-Fluri, Kinder und  
Anverwandte; Albin Meister und 
Geschwister; Josef und Emilie 
Fluri-Allemann und Kinder.
Gedächtnis: Leonie Altermatt- 
Rauber; Manfred Meier-Germann.
 
Samstag, 19. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Walter Altermatt und 
Gattinnen Marie und Bertha und 
verstorbene Kinder; Gottfried und 
Rosa Aregger-Arnold; Theodor 
und Rosalia Studer-Brunner und 
Kinder.
Gedächtnis: Albin und Klara  
Altermatt-Huber; Johanna und 
Paul Husistein-Camenzind; Urs 
Roth-Müller; Alois Altermatt- 
Eggenschwiler und Sohn Christian; 
Hildegard und Oskar Hug-Kohler; 
Anna und Eduard Meister-Nuss-
baumer; Klara und Josef Allemann-
Meier und Maria Meister.

Kirchenchöre aus unserem Pasto-
ralraum werden den Gottesdienst 
mit ihrem schönen Gesang um-
rahmen. Wir danken ihnen be-
reits jetzt für ihren Einsatz und 
freuen uns auf den Gottesdienst.
 
Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird während des 
Kafi-Träffs am 9. September von 
9.30 bis 10.30 Uhr für Sie öffnen. 
Schauen Sie einmal bei uns vorbei 
und leihen Sie sich eine interes-
sante Lektüre aus.
 
«Kirchenblatt»
Die Druckerei hat das «Kirchen-
blatt Nr. 21 / 22» als Doppelnummer 
festgelegt, gültig vom 3. Oktober 
bis am 1. November. Wir bitten  
Sie, Mitteilungen oder heilige 
Messen für die erwähnte Zeit bis 
am Freitag, 18. September, beim  
Pfarreisekretariat zu melden.

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
Kirche
Dreissigster: Klara Stampfli-Hug; 
Jeannette Allemann-Wyss.
Jahrzeit: Lorenz Gerber-Eichenber-
ger; Theresia Batzig-Bussmann; 
Willi Batzig-Bussmann; Erwin 
und Verena Vogt-Eggenschwiler.
Gedächtnis: Marcel Meister- 
Allemann; Therese Fluri-Meister; 
Margaritha Gunziger-Erni;  
Elisabeth Wyss-Bader.

Mariä Himmelfahrt

Am 15. August konnten wir bei sonnig-warmem Wetter einen sehr schönen 
Pastoralraumgottesdienst im Horngraben feiern. Herzlich danken wir Pater 
Joseph Alummottil Philipose für die schöne Messgestaltung, dem Bläser
ensemble Aedermannsdorf für die musikalische Umrahmung und allen, die 
beim Festgottesdienst geholfen haben.
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Welschenrohr | GänsbrunnenMatzendorf

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr | 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch
Sakristan | Robert Vogt | Rötistrasse 570 | 4716 Welschenrohr | 079 695 55 53

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Sakristanin Kapelle  
Marianne Schaller-Fluri 
Breitrütti 1 
4713 Matzendorf 
062 394 21 78 Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Kirchenpatron St. Theodul

Am Sonntag, 16. August, durften 
wir bei schönstem Wetter unse-
ren Kirchenpatron St. Theodul 
feiern. Zahlreiche Gläubige aus 
dem ganzen Pastoralraum feier-
ten mit uns und der Cäcilienchor 
verschönerte mit seinem Gesang 
den Gottesdienst. Beim anschlies-
senden Apéro pflegten wir gute 
Gespräche und schöne Begegnun-
gen. Ganz herzlichen Dank an 
alle, die zum Gelingen dieses 

Patroziniums beigetragen haben. 
Dem Kirchgemeinderat mit Helfe-
rinnen ein herzliches «Vergelts 
Gott» für das feine Apéro riche. 
Sie haben einen wunderschönen, 
sehr wichtigen Moment für die 
christliche Gemeinschaft geschaf-
fen. Wir schätzen dies sehr. 

Abschluss Horngraben-Gottesdienst
Montag, 14. September, 09.00 Uhr
Am Montag, 14. September, um  
9 Uhr feiern wir bereits den letz-
ten Horngraben-Gottesdienst 
(Matzendorf) für dieses Jahr. An-
schliessend sind alle zu einem 
Apéro eingeladen. 
Schön, wenn Sie auch dabei sind.

Eidgenössischer  
Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag, eingeführt im Jahre 
1848, ist für die Kirche ein Tag der 
Besinnung und der Gemeinschaft, 
auch über konfessionelle Grenzen 
hinaus. Er erinnert an die Bedeu-
tung von Dank, Reue, Gebet, die 
innere Einkehr. Als staatlich 
angeordneter Feiertag betont er 
das Zusammenwachsen und för-
dert Respekt und Toleranz zwi-
schen den Konfessionen. 
Am Sonntag, 20. September, um 
10 Uhr findet in Matzendorf der 
Pastoralraumgottesdienst zum 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag statt. Es singen die Mitglie-
der der vier Chöre aus dem Pasto-
ralraumgebiet als Gesamtchor. Es 
ertönt die «Messe brève no. 7» von 
Charles Gounod.

Montag, 7. September, 09.00 Uhr
Horngrabenkapelle
Gedächtnis: Agnell Rickenmann.
 
Montag, 14. September, 09.00 Uhr
Horngrabenkapelle
Gedächtnis: Erika Flury-Künzli; 
Heidi Rütti-Fluri; Elsbeth Klauen-
bösch-Fluri und ihre verstorbenen 
Geschwister und Verwandte,  
Gisela Nussbaumer-Meister und 
Ramon Bürgi; Elisabeth Wyss- 
Bader; Agnell Rickenmann;  
Jeannette Allemann-Wyss; Klara 
und Alfred Stampfli-Hug und ihre 
Tochter Roswitha; Marili und 
Lienhard Meister-Hänggi; Frieda 
und Adelbert Flury-Nussbaumer; 
Hedy Flury-Uebelhart; die verstor-
benen Mitglieder des Jahrgangs 
1939.
 
Donnerstag, 17. September, 19.30 Uhr
Kapelle
Jahrzeit: Rosa und Ernst  
Nussbaumer-Meister und ihren 
Sohn Edwin; Josefina und  
Bernhard Eichholzer-Gumann; 
Helen und Ernst Profos-Ullmann.
Gedächtnis: Heinz Meister-Bader; 
Klara Stampfli-Hug (gestiftet von 
der Frauengemeinschaft).
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Louise und Josef Wyss-
Arn; Maria Meister; Clara  
Heimann-Müller; Ernst Meister- 
Nussbaumer; Elisabeth Meister-
Nussbaumer.
Jahresgedächtnis: Agnes und  
Erhard Meister-Walser.
Gedächtnis: Therese und Werner 
Nussbaumer-Meister; Margaritha 
Gunziger-Erni; Therese Fluri- 
Meister; Marcel Meister-Allemann; 
Ivan und Elsa Christ-Fluri und 
ihre verstorbenen Eltern und 
Geschwister; Jeannette Allemann-
Wyss; Klara und Josef Allemann-
Meier; Marili und Kasimir  
Meister-Büttler und ihre verstor-
benen Angehörigen; Max  
Brunner-Studer; Marcel Meister-
Allemann.

Alle Gläubigen von nah und fern 
sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns, gemeinsam  
feiern zu können.

Voranzeige

Familien- und Lagergottesdienst 
mit Jungwacht und Blauring
Samstag, 26. September, 18.15 Uhr

Die Leiterinnen der Jubla haben 
mit viel Elan und Freude das 
Herbstlager vom 27. September bis 
3. Oktober organisiert. Jung-
wacht / Blauring ist der grösste 
katholische Kinder- und Jugend-
Verband der Schweiz und steht 
für Akzeptanz, Respekt und Soli-
darität. 
Am Samstag, 26. September, um 
18.15 Uhr findet der traditionelle 
Familien- und Lagergottesdienst 
mit den Jugendlichen von Jung-
wacht und Blauring statt. Sie 
singen rhythmische Lieder beglei-
tet von der Band. Am Piano spielt 
Dominic Strähl aus Laupersdorf. 
Alle sind herzlich zu dieser Feier 
eingeladen. 
Nähere Angaben folgen noch im 
nächsten «Kirchenblatt». 

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Dienstag, 15. September, 18.30 Uhr

Bild: Pixabay

Jahrzeitgedächtnis: Irma und Dorly 
Fluri.

Herzlichen Dank!

Geschätzte Gönnerinnen und Gönner
Im April durften wir Sie bezüglich des diesjährigen Gönnereinzugs anschrei-
ben. Zwischenzeitlich ist einige Zeit vergangen und wir dürfen uns über Ihre 
zahlreichen und grosszügigen Spenden freuen. Dafür bedanken wir uns herz-
lich. Mit den Eucharistiefeiern zu Ehren unseres Kirchenpatrons St. Theodul 
und auf der Mieschegg umrahmten wir nach den Sommerferien bereits zwei 
Gottesdienste musikalisch. Am Bettagssonntag singen wir zusammen mit den 
Chören aus Herbetswil, Matzendorf und Laupersdorf im Pastoralraumgottes-
dienst in Matzendorf. Unsere weiteren Auftritte sind an Allerheiligen, am  
22. November und am Weihnachtstag. 
Wir würden uns freuen, diese Gottesdienste mit Ihnen feiern zu können. 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen eine gute Zeit. 
Cäcilienchor Welschenrohr
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Pastoralraumpfarrer | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (privat) | simon.haefely@ggs.ch | 
www.st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 | 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.st-wolfgang-im-thal.ch
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9.00 –11.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 –16.00 Uhr
Sakristane | Risto Angelov, Ruzica Gelo, Reto Hafner, Rosaria Heutschi, Georg Rütti |  
Pfarreiheimreservation | Pfarramt | 062 391 91 91
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (privat)

Dankbar leben

Wir feiern Erntedank. In unseren Kirchen erinnern Körbe mit Äpfeln, 
Trauben, Gemüse und Getreide daran, wie reich beschenkt wir wurden. 
Hinter jeder Gabe stehen die Kräfte der Natur, die Arbeit vieler Men-
schen und letztlich Gott, der alles Wachsen und Werden begleitet und 
ermöglicht.

Erntedank lädt uns ein innezuhalten. Vieles erscheint uns im Alltag 
selbstverständlich: das tägliche Brot, sauberes Wasser, ein gedeckter 
Tisch und die grosse Auswahl an Lebensmitteln. Doch nicht alles liegt 
in unserer Hand. Wir können den Boden bearbeiten, säen und ernten. 
Doch das Wachsen liegt nicht in unserer Hand. Auch unser Leben ist 
nicht nur das Ergebnis unserer eigenen Leistung. So vieles ist uns ge-
schenkt – und dafür dürfen wir Gott Danke sagen. 

Dankbarkeit bedeutet deshalb mehr als ein freundliches Gefühl. Sie 
verändert unseren Blick auf das Leben. Wer dankbar ist, erkennt das 
Gute. Auch in belastenden Zeiten können kleine Zeichen der Hoffnung 
sichtbar werden: ein offenes Gespräch, eine helfende Hand, ein ge-
meinsames Gebet oder ein Mensch, der uns aufmerksam zuhört. Dank-
barkeit lässt uns wahrnehmen, was trägt und stärkt.

Wenn wir im Vaterunser um das tägliche Brot bitten, sprechen wir 
nicht nur für uns selbst. Wir sagen: «Unser tägliches Brot gib uns heu-
te.» Dieses «unser» verbindet uns mit allen Menschen. Es erinnert uns 
daran, dass niemand vergessen werden soll. Wo wir teilen, einander 
unterstützen und sorgsam mit den Gütern der Erde umgehen, wird 
etwas von der Liebe Gottes sichtbar.

Erntedank ist deshalb nicht nur ein Fest für einen Sonntag im Herbst. 
Es ist eine Einladung zu einer dankbaren Lebenshaltung. Wir dürfen 
uns über das freuen, was gewachsen und gelungen ist. Wir dürfen Gott 
für die Schöpfung, für unsere Mitmenschen und für die vielen kleinen 
und grossen Gaben unseres Lebens danken. 
Regina Fluri

Gottesdienste 
Samstag, 5. September
Pfarrkirche Ramiswil
17.30 Uhr, Eucharistiefeier
Pfarrkirche Mümliswil
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 6. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Gedächtnis: Priska Fluri.
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.
17.00 Uhr, kroatische Messe (siehe 
Mitteilungen)

Montag, 7. September, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 9. September, 18.00 Uhr
Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 11. September, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 12. September, 17.30 Uhr
Pfarrkirche Holderbank
Erntedankfeier, Eucharistiefeier
Der Gottesdienst wird vom Kir-
chenchor gesanglich mitgestaltet.

Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Erntedankfeier, Familiefiir, Kommuni-
onfeier (siehe Mitteilungen)
Der Gottesdienst wird von den 
Fünftklässler/-innen mitgestaltet.
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Montag, 14. September, 17.00 Uhr
Kreuzerhöhung
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 16. September, 18.00 Uhr
Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 17. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 18. September, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Reformierter Gottesdienst

Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier

Gedächtnis: Salvatore Fagone; 
Walter und Trudi Allemann sowie 
Erwin und Odile Allemann, Gabi 
Flir, Familie Wachter und alle 
armen Seelen.
Jahrzeit: Adele Irniger; Raeto  
Raselli.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

Sonntag, 20. September
25. Sonntag im Jahreskreis / Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
10.30 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag, Wortgottesdienst
Der Gottesdienst wird vom refor-
mierten Kirchenchor (Leitung: 
Edith Schenk) gesanglich mitge-
staltet.
Anschliessend Apéro auf der  
Piazza oder im Pfarreiheim (siehe 
Mitteilungen).
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen  
(Inländische Mission).
17.00 Uhr, kroatische Messe

Mitteilungen
Abwesenheit von Pater Thomas
Bis am 20. September weilt Pater 
Thomas noch in seiner Heimat 
Indien. Pater Dominic wird uns 
weiterhin unterstützen und die 
Gottesdienste übernehmen.

Jubla – Lagerrückblick
Samstag, 5. September, 18.30 Uhr
Pfarreiheim
Angehörige und Interessierte sind 
um 18.30 Uhr zu einem Apéro ins 
Pfarreiheim eingeladen. Danach 
beginnt die Bildschirmpräsentati-
on unserer vielen Fotos vom Som-
merlager in Gsteig. In der Pause 
servieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. Nach der Fotoschau ist 
der LSK geöffnet.
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
Jubla-Leiter/-innen

Kroatische Messe – Herzlich will-
kommen Fra Nikola Jurisic!
Wir begrüssen Fra Nikola Jurisic 
und heissen ihn in unserer Pfar-

Erntedankgottesdienste 
im Pastoralraum
Samstag, 12. September 2026, 17.30 Uhr 
Holderbank, Erntedank mit dem Kirchenchor, Eucharistiefeier

Sonntag, 13. September 2026, 10.30 Uhr 
Balsthal, Erntedankfeier, Familienfiir, Kommunionfeier

Sonntag, 11. Oktober 2026, 09.15 Uhr 
Mümliswil, Erntedankfeier mit den Guldenthaler Jodlern, Eucharistiefeier
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Pfarrei Balsthal

rei herzlich willkommen. Er ist 
der neue Priester und Nachfolger 
von Sito Coric von der Kroaten-
Mission. 
Wie gewohnt, wird auch Fra  
Nikola jeweils am 1. und 3. Sonn-
tag im Monat um 17 Uhr eine 
kroatische Messe halten.

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 8. September, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Seniorinnen und Senioren.
Wir freuen uns auf euch alle!
Vorbereitungsteam

Erntedankfeier – Familiefiir
Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche

Wir laden euch zu einer Familie
fiir zum Thema Erntedank in die 
Kirche ein. Die Fünftklässler/-in-
nen werden den Gottesdienst 
mitgestalten.
Aus der braunen Erde, wächst unser 
täglich Brot. 
Für Sonne, Wind und Regen, danken 
wir, o Gott. 
Was auch spriesst in unserem Land, 
alles kommt aus deiner Hand. 
Das wollen wir uns in dieser Feier 
wieder bewusst machen und freu-
en uns, wenn ihr alle dabei sein 
könnt.
Regina Fluri, Katechetin

Frauengemeinschaft – Vereinsreise
Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Abfahrt vor der Kirche

Die Vereinsreise führt uns ins 
wunderschöne Baselbiet und ins 
angrenzende Deutschland. 
Besammlung ist um 8.55 Uhr vor 
der Kirche. Wir fahren pünktlich 
um 9 Uhr ab. Im Car serviert der 
Vorstand Kaffee und Weggli. Nach 
der Ankunft in Frenkendorf 
besichtigen wir das Läckerli Huus. 

Das Mittagessen nehmen wir im 
Hotel Bienenberg in Liestal ein. 
Danach Weiterfahrt nach 
Laufenburg CH. Spaziergang über 
die Rheinbrücke nach Laufenburg 
D. Das Dessert wird im Hotel 
Rebstock serviert. Anschliessend 
Zeit zur freien Verfügung. Um 
17.45 Uhr Rückfahrt nach Balsthal, 
wo wir ca. um 19 Uhr eintreffen.
Kosten: Fr. 55.– für Mitglieder, 
Fr. 80.00 für Nichtmitglieder, inkl. 
Car, Mittagessen und Dessert 
(ohne Getränke).
Wir bitten um eine Anmeldung 
bis am 10. September an Anna-
Maria Probst-Fontana,  
079  332 60 28.
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
merinnen.
Vorstand

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Bettag
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche

Gemeinsam mit den reformierten 
Mitchristen feiern wir einen öku-
menischen Wortgottesdienst. 
Dieser wird vom reformierten 
Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Wir laden Sie alle herzlich zum 
Bettagsgottesdienst und zum 
anschliessenden Apéro ein (bei 
schönem Wetter auf der Piazza 
oder bei Schlechtwetter im Pfar-
reiheim). Der Apéro wird vom 
Vorstand der Frauengemeinschaft 
organisiert.
Regina Fluri, Katechetin, und Jürg von Nieder-
häusern, ev.-ref. Pfarrer

Frauengemeinschaft – Herzlichen 
Dank!

Wir danken allen, die uns trotz 
Trockenheit am 14. August Kräu-
ter und Blumen gebracht haben 

und Regina Fluri, die uns beim 
Binden geholfen hat. Wir konnten 
überraschenderweise doch noch 
90 Sträusschen binden; Dank den 
vielen schönen Blumen von Maria 
Stalder und Therese Götschi. 
Herzlichen Dank!
Wir hoffen, dass wir nächstes 
Jahr wieder auf Blumen, Kräuter 
und Hilfe zählen dürfen, damit 
wir diese Tradition der Kräuter-
segnung aufrechterhalten können.
Vorstand

Rückblick Patrozinium

Der Festgottesdienst wurde von 
Eva Lisibach am Saxofon und von 
Simon Haefely an der Orgel wun-
derschön mitgestaltet. 
Pater Thomas hat die über 90 
Sträusschen, die die Frauen des 
Vorstandes der Frauengemein-
schaft zusammen mit Regina 
Fluri gebunden haben, gesegnet. 
Jeder Gottesdienstbesuchende 
durfte ein Sträusschen mit nach 
Hause nehmen. 
Nach dem Gottesdienst lud die 
Festkommission zum Apéro unter 
den Bäumen auf dem Spielplatz 
ein. Bei guten Gesprächen konnte 
ein Glas Wein, eine Brezel oder 
ein Stück Zopf genossen werden.
Herzlichen Dank an alle Helferin-
nen und Helfer!

Voranzeigen

Informationsabend zum Firmweg 2027
Mittwoch, 23. September, 18.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
Eingeladen sind alle Jugendlichen 
in der neunten Klasse des ganzen 
Pastoralraumes oder wer noch 
nicht gefirmt ist und es noch 
werden will.

Gottesdienst zum Gedenktag  
des hl. Bruder Klaus
Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Pfarrkirche

Kollekten

Sonntag, 2. August
Kirchensolidaritätsstiftung Peru, 
Fr. 267.99

Samstag, 8., und Sonntag, 9. August 
Café Wortschatz, Fr. 352.14.

Samstag, 15. August
Bethany Mission in Äthiopien,  
Fr. 542.57.

Sonntag, 23. August
Kantonale Mütterhilfe Solothurn, 
Fr. 246.00.

Impuls

NACHFOLGE
Nachfolgen:
ins Ungewisse,
in der Gewissheit, 
nicht allein zu sein.

Nachfolgen:
SEINEN Weg
zu meinem machen.

Nachfolgen:
begleitet sein 
und Begleiter
für andere sein.

Nachfolgen:
auf SEINEN Spuren
eigene Spuren
hinterlassen.

Nachfolgen:
SEIN Kreuz mittragen
in den Kreuzen
meines Lebens.
Gisela Baltes
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Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil |  
St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 | 
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch  
Bürozeiten | DI 9.00 –11.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr | FR von 9.00 –11.00 Uhr
Sakristan | Stefan Saner-Walker | 079 484 63 78
Martinsheim (Reservation) | Rita Mengisen | Obere Altmatt 3 | 062 391 57 62 | 079 377 65 40

Gottesdienste 
Samstag, 5. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Anna und Joseph Bloch-
Bader; Verena und Josef Dobler-
Nussbaumer; Osvaldo und Fedora
Cerri-Fusi; Anna Barbara u. Ernst 
Haefeli-Latscha; Urs Büttler-Lisser;
Theodor Borer-Wyss; Felix Borer;
Jasmin Bloch; Erhard Jaeggi; Mili
u. Walter Rubitschung-Lisibach;
Trudy und Adrian Haefeli-Meier.
Gedächtnis: Maria Brunner;
Ruth u. Augustin Meier-Meister;
Trudy u. Gottfried Merz; Stephan
Haefeli-Schaad; Olga und August
Füeg-Kohler.

Sonntag, 6. September, 09.15 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
09.15 Uhr, Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier, Liturgiegruppe
14.00 Uhr, Taufe von Lou Gradwohl 
in der Reckenkienkapelle
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.

Mittwoch, 9. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 10. September, 18.00 Uhr
Kontemplation

Samstag, 12. September, 17.30 Uhr
Holderbank
Erntedank mit Eucharistiefeier 
Es singt der Kirchenchor.

Sonntag, 13. September, 
24. Sonntag im Jahreskreis
09.15 Uhr, Eucharistiefeier
Balsthal
10.30 Uhr, Erntedank, Familienfiir
Der Gottesdienst wird von den 
Fünftklässler/-innen mitgestaltet.
Kollekte: Lourdespilgerverein, 
Kanton Solothurn.

Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 17. September, 18.00 Uhr
Kontemplation

Freitag, 18. September, 19.30 Uhr
Mitarbeiteressen der Kirchgemeinde 
Mümliswil

Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Balsthal
Eucharistiefeier

Sonntag, 20. September, 09.15 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geporjekte und Seelsorger/-innen 
in finanz. Engpässen (Inländische 
Mission).

Täglich, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mitteilungen
Frauengemeinschaft  
Mümliswil-Ramiswil, Vereinsreise
Am Dienstag, 15. September, um 
13 Uhr fahren wir mit dem Car 
nach Bremgarten zum Kaffee und 
Verweilen. Danach besuchen wir 
das Strohmuseum in Wohlen. Bei 
einer Führung werden wir allerlei 
Spannendes über die Verarbei-
tung von Stroh erfahren. Auf dem 
Nachhauseweg werden wir dann 
noch einen Halt einlegen fürs 
Nachtessen. Kosten Fr. 45.00 ex-
klusiv Nachtessen.
Anmeldung bis 5. September über 
Telefon 079  712 34 95 oder an der 
GV.

Senioren Mümliswil-Ramiswil 
Mittagstisch mit Spiel- und  
Jassmeisterschaft
Dienstag, 15. September, 12.00 Uhr, 
Bergwirtschaft Vorder Erzberg
Fahrgelegenheit jeweils um 
11.30 Uhr beim Lindenplatz und 
beim Kronenplatz. 
Anmeldung bis spätestens Sams-
tagmittag, 12. September, bei 
Cécile und Andreas Allemann,  
Tel. 062  391 16 27, oder bei Doris 
Rudolf von Rohr, Tel. 062  391 14 06.

Kollekten

Sonntag, 6. September: Theologische 
Fakultät der Universität Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
braucht die Kirche wache, kompe-
tente und engagierte Theolog/-in-
nen und  Religionspädagog/-innen. 
Die Theologische Fakultät der 
Universität Luzern schafft die 
nötigen Ausbildungsangebote und 
bietet damit ihren Studentinnen 
und Studenten die notwendigen 
Grundlagen zur Ausübung einer 
kirchlichen Tätigkeit, die den 
heutigen Bedürfnissen der Gesell-
schaft gerecht wird.

Sonntag, 13. September: Lourdes
pilgerverein, Kanton Solothurn
Für viele Menschen ist Lourdes 
ein Zufluchtsort der Gnade gewor-
den. Der Lourdespilgerverein 
unterstützt jährlich 15 bis 25 
kranke und minderbemittelte 
Mitmenschen, damit diese auch 
einmal mit der interdiözesanen 
Lourdeswallfahrt in Lourdes Kraft 
und Hoffnung schöpfen können. 

Sonntag, 20. September: Bettagskol-
lekte für Seelsorgeprojekte ganze 
Schweiz und für Seelsorger/-innen  
in Notlagen (Inländische Mission)
Mission bedeutet Sendung. Die 
grundlegende Sendung der Chris-
tin und des Christen umschreibt 
Jesus mit den Worten: «Ihr sollt 
meine Zeugen sein! » (z. B. Apg. 1,8). 
Damit eine christliche Gemeinde 
ihr Leben entfalten und so das 
Zeugnis für Christus ausstrahlen 
kann, braucht sie auch eine gewis-
se materielle Grundlage, die Seel-
sorgerinnen und Seelsorgern 
gestattet, ihr Leben für die Förde-
rung des kirchlichen Lebens ein-
zusetzen oder die notwendigen 
Gebäulichkeiten zu errichten und 
zu erhalten. Die Inländische Mis-
sion unterstützt zudem pastorale 
Projekte in Pfarreien und Institu-
tionen.

Voranzeige  
Erntedankgottesdienst

Dieses Jahr findet der Erntedank-
gottesdienst am Sonntag, 11. Ok-
tober 2026, 9.15 Uhr, in der Kirche 
statt. Der Gottesdienst wird mit-
gestaltet durch die Guldenthaler 
Jodler. Herzliche Einladung! Infos 
zu den anderen Erntedankgottes-
diensten in unserem Pastoral-
raum finden Sie auf der Pastoral-
raumseite.

Das Steinkreuz im Lobisei

Pestkreuz Lobisei, Foto: Simon Haefely 2025

Das Kreuz in der Lobisei ist ein historisches, stehendes Steinkreuz an 
der Hauptstrasse zwischen Balsthal und Mümliswil, das an die Opfer 
der Pest erinnert. Das heutige Kreuz wurde im Jahr 1901 erbaut (ältere 
Überlieferungen nennen auch das Jahr 1728). Der Sage nach befand 
sich auf der gegenüberliegenden Wiese ein Pestfriedhof, dessen Ende 
das Kreuz markierte. Früher stand das Denkmal auf der anderen Stras-
senseite. Das Objekt wurde in der Vergangenheit durch den Kanton 
Solothurn fachmännisch restauriert.

Das Kreuz im Lobisei wird von Franziska Meister liebevoll gepflegt und 
mit Blumen geschmückt. 
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Pfarrei Ramiswil Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal |  
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Regula Probst | Lischmatt 5 | 4719 Ramiswil | 
076 499 14 45 | regulaprobst@ggs.ch
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 |  
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 |  
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch
Bürozeiten | DI–FR 9.00 –11.00 Uhr und DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Marijana Krizanovic | 062 391 06 00 | 076 233 05 90 | marijana88@bluewin.ch
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | Helene Baumgartner | 079 581 05 89 |  
helene.baumgartner@ggs.ch 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth | 062 390 19 59 | h.r.roth@bluewin.ch

Impression Mariä Himmelfahrt

Bei schönem Wetter durften wir einen stimmungsvollen Gottesdienst  
in der Grotte feiern.
Herzlichen Dank an den Cäcilienchor Ramiswil für die musikalische 
Gestaltung und der Kirchgemeinde Mümliswil für das Apèro.

Gottesdienste 
Samstag, 5. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.

Mittwoch, 9. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Freitag, 11. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier  
in der Heilig-Blut-Kapelle
Gedächtnis: Rosa und Emil Bieli-
Grolimund; Christine Eggen-
schwiler-Imhof.

Sonntag, 13. September, 09.15 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 20. September, 09.15 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Kommunionfeier mit Predigt
Der Jodlerklub Ramiswil wird den 
Gottesdienst mitgestalten.

Gottesdienste 
HOLDERBANK

Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Festzelt beim Schulhaus Holderbank
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Huuderefäscht
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.

Samstag, 12. September, 17.30 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Erntedankfeier, Eucharistiefeier
Der Gottesdienst wird vom Kir-
chenchor gesanglich mitgestaltet.
Jahrzeit: Werner Hafner-Probst; 
Paul und Maria Tschan-Stahl.
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kirche Balsthal
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis / Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Bettag, Wortgottesdienst  
in der Kirche Balsthal
Der Gottesdienst wird vom refor-
mierten Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

LANGENBRUCK
Sonntag, 13. September, 11.00 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Erntedankfeier, Eucharistiefeier
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Mitteilungen
Abwesenheit von Pater Thomas
Bis zum 20. September weilt Pater 
Thomas noch in seiner Heimat 
Indien. Pater Dominic wird uns 
weiterhin unterstützen und die 
Gottesdienste übernehmen.

Jahrzeit: Emma Büttler-Frey;  
Justin Ackermann-Dobler; Robert 
und Elise Jeker-Grolimund.
Gedächtnis: Lea und Emil Kamber-
Bader; Pia und Sepp Müller- 
Kamber; Martin Disler-Kamber; 
Fritz Thomann-Lisser.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanz. Engpässen.

Mitteilungen
Senioren Mümliswil-Ramiswil
Mittagstisch
Dienstag, 15. September, 12.00 Uhr
Seniorenmittagstisch, Spiel- und 
Jassmeisterschaft in der Bergwirt-
schaft Vorder Erzberg, Ramiswil.
Fahrgelegenheit jeweils um 
11.30 Uhr beim Lindenplatz und 
beim Kronenplatz. 
Anmeldung bis spätestens Sams-
tagmittag, 12. September, bei 
Cécile und Andreas Allemann,  
Tel. 062  391 16 27, oder bei Doris 
Rudolf von Rohr, Tel. 062  391 14 06.

Jubla – Lagerrückblick
Samstag, 5. September, 18.30 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
Angehörige und Interessierte sind 
um 18.30 Uhr zu einem Apéro ins 
Pfarreiheim eingeladen. Danach 
beginnt die Bildschirmpräsentati-
on unserer vielen Fotos vom Som-
merlager in Gsteig. In der Pause 
servieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. Nach der Fotoschau ist 
der LSK geöffnet.
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
Jubla-Leiter:innen

Kroatische Messe – herzlich  
willkommen Fra Nikola Jurisic!
Wir begrüssen Fra Nikola Jurisic 
und heissen ihn in unserer Pfar-
rei herzlich willkommen. Er ist 
der neue Priester und Nachfolger 
von Sito Coric von der Kroaten-
Mission. 
Wie gewohnt, wird auch Fra Niko-
la jeweils am 1. und 3. Sonntag im 
Monat um 17 Uhr eine kroatische 
Messe halten.

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 8. September, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Seniorinnen und Senioren.
Wir freuen uns auf euch alle!
Vorbereitungsteam

Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Gemeinsam mit den reformierten 
Mitchristen feiern wir einen öku-
menischen Wortgottesdienst. Die-
ser wird vom reformierten Kir-
chenchor (Leitung: Edith Schenk) 
gesanglich mitgestaltet.
Wir laden Sie alle herzlich zum 
Bettagsgottesdienst und zum an-
schliessenden Apéro ein (bei schö-
nem Wetter auf der Piazza oder bei 
Schlechtwetter im Pfarreiheim). 
Der Apéro wird vom Vorstand der 
Frauengemeinschaft organisiert.
Regina Fluri, Katechetin, und Jürg von Nieder-
häusern, ev.-ref. Pfarrer
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Pastoralraumleiter | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch 
Leitender Priester | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreiseelsorger | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagogin | Regina Bärtschi | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 077 408 45 05 | regina.baertschi@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Die Bibel als Inspiration – Einladung zu Bibelgespräch und 
Austausch

Manchmal genügt ein Satz, um ins Nachdenken zu kommen. Manch-
mal eröffnet ein altes Wort ganz neue Perspektiven. Genau dazu möch-
ten wir einladen: zu einem offenen Bibelgespräch, bei dem nicht nur 
gelesen, sondern gemeinsam entdeckt, gefragt und weitergedacht wird. 
Was berührt uns und was spricht uns an?
In ungezwungener Runde treffen wir uns, um uns durch die Bibeltexte 
inspirieren zu lassen. Jede und jeder von uns bringt seine eigenen un-
terschiedlichen Erfahrungen und Blickwinkel mit. Es geht nicht um 
fertige Antworten, sondern um ehrliche Fragen, persönliche Gedanken 
und den Austausch darüber, was die biblischen Texte heute bedeuten 
können.
Ob vertraut mit der Bibel oder einfach neugierig – alle sind herzlich 
willkommen.

Datum: 10. September, Zeit: 19.30 Uhr, Ort: Raum zur Oase in der Kirche  
in Härkingen

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.
Beatrice Sangvik, Fabian Frey

Firmung im Pastoralraum

Bei strahlendem Wetter und angenehmen Temperaturen fand am  
23. August 2026 in Fulenbach der erste Firmgottesdienst statt. 
Unter dem Motto «Gemeinsam unterwegs» bekundeten 16 Jugendliche 
aus unseren Pfarreien ihre Zugehörigkeit zum Glauben. Die musikali-
sche Gestaltung, durch Dieter Bürgi an der Orgel und Barbara Junker 
an der Querflöte, trug sehr zum feierlichen Charakter der Feier bei. Ein 
herzlicher Dank geht an den Firmspender Generalvikar Markus Thürig. 
Nach dem Gottesdienst durften alle zu den Klängen der Harmonie-Mu-
sikgesellschaft Fulenbach ein gemütliches Apéro, offeriert von der 
kath. Kirchgemeinde, geniessen.

Firmung
Wir freuen uns auf den zweiten Firmgottesdienst 
im Pastoralraum. 

So., 13. September in Neuendorf
Unter dem Motto «Gemeinsam unterwegs»

werden 10 Jugendliche (siehe Pfarreiseiten) aus den 
Pfarreien Egerkingen, Härkingen, Neuendorf und Oberbuchsiten, von 
Generalvikar Markus Thürig, gefirmt.
 
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.

Freude – Dankbarkeit – Gottvertrauen

Am Hochfest Mariä Himmelfahrt 
durfte ich einen ganz besonderen 
und feierlichen Gottesdienst erle-
ben: die Feier des Patroziniums 
und zugleich meine Einsetzung 
als neuer Pastoralraumleiter. 
Noch immer klingt vieles in mir 
nach – vor allem die Herzlichkeit 
und Grosszügigkeit, die mir an 
diesem Tag entgegengebracht 
wurde.
 
Ein grosses Dankeschön gilt Da-
nam, Fabian und dem ganzen 
Team für die Vorbereitung und 
Gestaltung dieses feierlichen 
Gottesdienstes. Besonders berührt 
haben mich die wunderschönen 
marianischen Gesänge des Kir-
chenchors Oberbuchsiten, ver-
stärkt durch zusätzliche Sänge-
rinnen und Sänger, unter der 
Leitung von Iona Haueter. Die 
Musik hat der Feier eine ganz 
besondere Tiefe und Schönheit 
verliehen.
 
Ein grosser Dank gilt Brigitte Glur, 
Regionalverantwortliche des Bis-
tums Basel, für ihr Predigtwort 
und die feierliche Einsetzung. 
Ebenso danke ich der Lektorin, 
unseren Minis und Sakristanen 
sowie dem Kirchgemeinderat 
Oberbuchsiten, der im Anschluss 
für das Apéro gesorgt und damit 
einen wunderbaren Rahmen für 
die Begegnung geschaffen hat.
 
Herzlich danke ich Markus Nün-
list, der mich im Namen der fünf 
Pfarreien des gesamten Pastoral-
raumes willkommen geheissen 
hat. Zusammen mit Markus Wi-
cki war er auch Zeuge, als ich 

mein Glaubensbekenntnis unter-
schrieb – ein für mich besonderer 
und bewegender Moment.
 
Allen Pfarreiratsmitgliedern aus 
den fünf Pfarreien danke ich für 
ihre humorvollen, tiefsinnigen 
und kreativen Begrüssungen und 
Geschenke. Sie haben mir gezeigt, 
wie vielfältig unsere fünf Pfarrei-
en sind.
 
Sehr gefreut hat mich auch die 
grosse Delegation unserer refor-
mierten Schwesterkirche. Dieses 
Zeichen ökumenischer Verbun-
denheit ist schön und ermutigend 
für den gemeinsamen Weg, der 
vor uns liegt. Ich freue mich auf 
eine gute und fruchtbare Zusam-
menarbeit.
 
Allen, die hier nicht namentlich 
erwähnt sind und vorbereitet, 
mitgeholfen, musiziert, gesungen, 
gebetet, mitgefeiert haben und 
über die Grenzen unseres Pasto-
ralraumes hinaus angereist sind, 
möchte ich ebenfalls von Herzen 
Danke sagen.
 
Ich durfte an diesem Tag erfah-
ren: Ein neuer Weg beginnt nicht 
allein. Er beginnt dort, wo Men-
schen sich gegenseitig willkom-
men heissen, einander Vertrauen 
schenken und gemeinsam aufbre-
chen. So möchte ich meinen neu-
en Dienst beginnen – dankbar für 
das, was war, offen für das, was 
kommt, und getragen von der 
Hoffnung, dass Gott unseren 
gemeinsamen Weg begleitet und 
segnet.
Johannes Maier
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Egerkingen

Pfarramt | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Steinbruchstrasse 6 | 4622 Egerkingen | 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch |  
Das Sekretariat im Pfarreiheim ist jeden DO von 8.30 –11.00 Uhr besetzt | 062 398 11 14

Gottesdienste 
Samstag, 5. September
Kein Gottesdienst in Egerkingen
17.30 Uhr, Kommunionfeier in Härkingen
 
Sonntag, 6. September
23. Sonntag im Jahreskreis
Kein Gottesdienst in Egerkingen
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
in Fulenbach

Mittwoch, 9. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
 
Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr
Lobpreisabend
 
Samstag, 12. September
11.00 Uhr, Tauffeier
17.30 Uhr, Feiern im Kreis
Dieser Gottesdienst findet im 
Pfarreiheim statt.
 
Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier  
der Vietnamesengemeinde
 
Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 17. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Santel-Kapelle

Voranzeige

Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Jodlerklub Gäu Egerkingen.
09.00 Uhr, Sunndigsfiir
Voreucharistischer Gottesdienst 
im Pfarreiheim. 
 
ALTERSZENTRUM SUNNEPARK

Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
 

 

Mitteilungen
Sitzung des Pfarreirates
Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
 
Tauffeier
Am Samstag, 12. September, um 
11 Uhr wird Kilian Lekaj, Sohn 

Kollekten Juni – Juli
04.06.	 Altersseelsorge in Indien	 Fr.� 532.85
20.06.	 Flüchtlingshilfe Caritas	 Fr.� 118.60
12.07.	 Kirche in Not	 Fr.� 45.50
25.07.	 Lourdespilgerverein	 Fr.� 82.65
 
Im Namen der Empfänger drücken wir allen Spendern ein herzliches 
«Vergelts Gott» aus.

von Lekaj Martin und Arjeta, geb. 
Dedaj, wohnhaft in Egerkingen, 
durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Gemeinschaft aufgenom-
men. Wir wünschen der Familie 
den Segen Gottes und viel Freude 
mit ihrem Sohn Kilian.

Firmung in Neuendorf 

Nach fast einem Jahr Vorberei-
tung auf dem Firmweg steht nun 
der grosse Tag der Firmung bevor.
Aus Egerkingen werden Nina Kiss-
ling und Leon Spiegel, zusammen 
mit 8 anderen Jugendlichen, am 
13. September um 9.30 Uhr in der 
Kirche in Neuendorf gefirmt. Wir 
wünschen den jungen Menschen 
mit ihren Familien einen segens-
reichen Tag.

Spielnachmittag
Montag, 14. September, 14.00 Uhr
Alle, die sich gerne einen Nach-
mittag lang bei verschiedenen 
Spielen verweilen, sind herzlich 
ins Pfarreiheim eingeladen. Ein 
Zvieri und Getränke gehören 
ebenfalls dazu.

Elternabend
Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr
Die Eltern der Erstkommunikan-
ten sind zum Elternabend ins 
Pfarreiheim eingeladen. Sie wer-
den über den Weg ihrer Kinder 
zur Erstkommunion informiert. 
Diese dürfen sie am Sonntag, 
11.  April 2027, feiern.

Mitarbeiterfest
Freitag, 18. September, 19.00 Uhr
Einstimmung in der Kirche
Als Dankeschön für das spezielle 
Engagement im Jahr 2026 lädt der 
Kirchgemeinderat alle ein, die 
sich in der Kirche und für die 
Pfarrei einsetzen. Dieses Engage-
ment jedes Einzelnen ist nicht 
selbstverständlich und verdient 
Lob und Anerkennung. Der Kirch-
gemeinderat freut sich, den 
Abend mit vielen Teilnehmenden 
zu verbringen.



22 19 | 2026

Härkingen

Pfarramt | Fabian Frey | 062 926 51 59 | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sara Rolli | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 062 398 11 19 | sekretariat.haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeiten | MI 9.00 –11.00 Uhr und SA 8.30 –10.00 Uhr
Sakristanin | Isabella Peter | 062 398 05 14

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 5. September, 17.30 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Caritas Schweiz.
Jahrzeit: Myrtha und Erich  
Schneider-Nünlist.

Dienstag, 8. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr
Bibelteilen
Im Raum zur Oase.

Samstag, 12. September
Kein GD in Härkingen.
17.30 Uhr, Feiern im Kreis 
Pfarreiheim Egerkingen

Samstag, 13. September
Kein GD in Härkingen.
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
in Oberbuchsiten
09.30 Uhr, Firmung in Neuendorf

Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Kollekte: Bettagskollekte.
Dreissigster: Paula Plüss-Iseli.

Voranzeige

Dienstag, 22. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Erntedank  
und Chinderfiir
Kollekte: oeku Kirchen für die 
Umwelt.
Jahrzeit: Max und Verena Moll-
Hofstetter, Anna Moll, Walter 
Hauri-Meier, Daniela Hügi-Hauri, 
Otto und Pia Jäggi-Müller, Licia 
Christ.

Kollekte

19. September
Bettagskollekte
Damit eine christliche Gemeinde 
ihr Leben entfalten und so das 
Zeugnis für Christus ausstrahlen 
kann, braucht sie auch eine gewis-
se materielle Grundlage, die den 
Seelsorgenden gestattet, ihr Leben 
für die Förderung des kirchlichen 
Lebens einzusetzen, oder die 
notwendigen Gebäulichkeiten zu 
errichten und zu erhalten. Vielen 
Dank. 

Mitteilungen

Ministrantenreise

Die Ministranten unseres Pasto-
ralraumes gehen am 12. Septem-
ber zusammen in den Europapark. 
Wir wünschen den Kindern und 
Jugendlichen einen freudvollen 
Tag. 

Firmung in Neuendorf

Nach fast einem Jahr Vorberei-
tung auf dem Firmweg steht nun 
der grosse Tag der Firmung bevor.
Aus Härkingen wird Cyrill Huber, 
zusammen mit 9 anderen Jugend-
lichen, am 13. September um 
9.30 Uhr in der Kirche in Neuendorf 
gefirmt. Wir wünschen den Ju-
gendlichen und ihren Familien 
ein schönes Fest und Gottessegen.

Firmung 2027

Pfarreiratssitzung
16. September, 19.30 Uhr
Raum zur Oase

Kollekten Mai bis Juli 2026
03.05.	 Diözesane Kollekte	 Fr.� 129.80 
13.05.	 Beerdigung Monika Nützi 
	 Mutter Theresa Altersheim, Indien	 Fr.� 1027.90 
14.05.	 Kirchensolidaritätsstiftung Peru	 Fr.� 187.15 
17.05. 	 Kinderspitex NW	 Fr.� 362.40 
24.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 94.45 
30.05.	 Mediensonntag	 Fr.� 282.95  
06.06.	 Lourdespilgerverein SO	 Fr.� 174.15 
21.06.	 Passantenhilfe	 Fr.� 264.35  
05.07.	 Papstopfer	 Fr.� 68.55 
07.07.	 Beerdigung Ernst Jäggi-Fuch, Pro Pallium 	 Fr.� 865.05 
18.07.	 Flüchtlingshilfe Caritas	 Fr.� 185.35 
26.07.	 Diözesane Kollekte	 Fr.� 103.25

Spende aus Opferlichtkasse, «Hilf Venezuela» Härkingen	 Fr.� 250.00
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Die Bibel als Inspiration – Einladung  
zu Bibelgespräch und Austausch

www.pixabay.com

Manchmal genügt ein Satz, um ins Nachdenken zu kommen. Manch-
mal eröffnet ein altes Wort ganz neue Perspektiven. Genau dazu möch-
ten wir einladen: zu einem offenen Bibelgespräch, bei dem nicht nur 
gelesen, sondern gemeinsam entdeckt, gefragt und weitergedacht wird. 
Was berührt uns und was spricht uns an? 
In ungezwungener Runde treffen wir uns, um uns durch die Bibeltexte 
inspirieren zu lassen. Jede und jeder von uns bringt eigene, unter-
schiedliche Erfahrungen und Blickwinkel mit. Es geht nicht um fertige 
Antworten, sondern um ehrliche Fragen, persönliche Gedanken und 
den Austausch darüber, was die biblischen Texte heute bedeuten kön-
nen. 
Ob vertraut mit der Bibel oder einfach neugierig – alle sind herzlich 
willkommen.

Datum:	 10. September 2026 
Zeit:	 19.30 Uhr 
Ort:	 Raum zur Oase 

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie. 
Fabian Frey und Beatrice Sangvik
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Fulenbach

Pfarramt | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 51 59 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeit | DI 9.00 –11.00 Uhr und DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Barbara Ackermann | 062 926 43 22

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Kollekte für die Theologi-
sche Fakultät Luzern.
Jahrzeit: Simon und Anna Wyss-
Dörfliger mit Sohn Simon, 
Schwester Ida Wyss, Therese 
Schnydrig-Wyss, August und 
Gertrud Baumgartner-Aebi,  
Theodor und Anna Rudolf von 
Rohr-Maraner, Maximilian und 
Lisa Wyss-Bader.

Samstag, 12. September
Kein Gottesdienst in Fulenbach
17.30 Uhr, Kommunionfeier im Kreis 
in Egerkingen

Sonntag, 13. September
Kein Gottesdienst in Fulenbach
09.30 Uhr, Firmung in Neuendorf
Musikalische Umrahmung: Sara 
Walser, Violine, und Monika Vil-
lanpara, Orgel.
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
in Oberbuchsiten

Voranzeige

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Ökumenischer Erndedankgottesdienst

Mitteilungen

Zum Gedenken

Am 15. August 2026 starb Stefan Wyss.
Für den Verstorbenen bitten wir: 
Herr, schenke ihm die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihm. 
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
und wünschen ihnen Trost, viel 
Kraft und Gottessegen.

Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr

Dekoration und anschliessendes 
Apéro mit Most und Zopf durch 
die Bauern und Bäuerinnen Fulen-
bach.

Rückblick Firmung Fulenbach

Bei strahlendem Wetter und angenehmen Temperaturen fand am  
23. August 2026 in Fulenbach der erste Firmgottesdienst statt. 
Unter dem Motto «Gemeinsam unterwegs» bekundeten 16 Jugendliche 
aus unseren Pfarreien ihre Zugehörigkeit zum Glauben. Die musikali-
sche Gestaltung, durch Dieter Bürgi an der Orgel und Barbara Junker 
an der Querflöte, trug sehr zum feierlichen Charakter der Feier bei. Ein 
herzlicher Dank geht an den Firmspender Generalvikar Markus Thürig. 
Nach dem Gottesdienst durften alle zu den Klängen der Harmonie-Mu-
sikgesellschaft Fulenbach ein gemütliches Apéro, offeriert von der 
kath. Kirchgemeinde, geniessen.
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Neuendorf

Pfarramt | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Bürozeit | DO 9.00 – 11.00 Uhr | 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 5. September
Kein Gottesdienst in Neuendorf
11.00 Uhr, Tauffeier  
in der St.-Stephans-Kapelle
17.30 Uhr, Kommunionfeier  
in Härkingen

Sonntag, 6. September
Kein Gottesdienst in Neuendorf
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
in Fulenbach

Mittwoch, 9. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 10. September, 18.20 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 13. September, 09.30 Uhr
Firmung
Musikalische Umrahmung: Sara 
Walser, Violine, und Monika Vil-
lanpara, Orgel.
Kollekte: Kinderspitex NWS.

Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier  
in der St.-Stephans-Kapelle

Donnerstag, 17. September
18.20 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeite: Sonja und Georg Holz-
herr-Meier, Eduard und Marie 
Zeltner-Bucher, Julia und Theodor 
Zeltner-Bürgi, Martin Zeltner.

Voranzeige

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedank 
in der Kirche
Jahrzeit: Margrith und Franz 
Wyss-Büttiker, Blanka Müller, 
Fridolin und Bethly Berger- 
Misteli, Gregor von Arx-von Arb, 
Josef und Pia Marbet-Rudolf von 
Rohr.
Mit anschliessendem Spaghetti
essen im Pfarreiheim.

Mitteilungen

Gedenken

Am 14. August starb Heinz Melliger.
Für den Verstorbenen bitten wir: 
Herr, schenke ihm die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihm. 
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
und wünschen ihnen Trost, viel 
Kraft und Gottessegen.

Firmung 

Wir freuen uns auf den zweiten 
Firmgottesdienst im Pastoral-
raum. 

Sonntag, 13. September, 09.30 Uhr, 
in Neuendorf
Unter dem Motto «Gemeinsam 
unterwegs»
werden 10 Jugendliche (siehe 
Pfarreiseiten) aus den Pfarreien 
Egerkingen, Härkingen, Neuen-
dorf und Oberbuchsiten von Gene-
ralvikar Markus Thürig gefirmt.

Kirchgemeinderatssitzung

Dienstag, 15. September, 19.30 Uhr
Im Sitzungszimmer des Pfarreiheimes

Erntedank
Sonntag, 20. September 2026
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in der Kirche
Spaghettiessen nach dem Gottesdienst im Pfarreiheim

Es gibt Spaghetti mit verschiedenen feinen Saucen 
und es wartet ein gluschtiges Kuchenbuffet!

Herzlich lädt ein: Pfarreirat Neuendorf

20 Jahre mit Herz und Umsicht – Danke, Oskar!

Ein jeder und eine jede, die mit der Kirche in Neuendorf verbunden ist, 
kennt dich: unseren Sakristan Oskar Heim. Nun darfst du am Bettag, an 
dem wir Erntedank feiern, in deinen wohlverdienten Ruhestand gehen.
Du bist und warst ein stiller Schaffer im Hintergrund – und doch trägt 
vieles in und um unsere Kirche deine Handschrift. Wer die Sakristei 
betritt und die Schränke öffnet, merkt sofort, wie übersichtlich und 
geordnet alles ist. Zwar bin ich erst seit wenigen Wochen hier, aber ich 
habe schon gemerkt, wie aufmerksam und hilfsbereit du bist und wie 
wichtig es dir ist, dass der «Laden läuft». Auch wenn es im Vergleich zu 
früher nicht mehr ganz so viele Gottesdienste gibt, hast du sie mit 
derselben Sorgfalt, Umsicht und vor allem mit viel Herzblut vorbereitet.
Wenn man dich nach früheren Zeiten fragt, bekommt man schnell den 
Eindruck, dass deine Geschichten ganze Bücher füllen könnten – Ge-
schichten aus einer Zeit, als es in jedem Dorf noch einen Pfarrherrn 
gab. Noch bevor du, Oskar, in unserer Kirchgemeinde offiziell ange-
stellt wurdest, bist du schon in der Sakristei und in der Kirche ein- und 
ausgegangen. Zuerst als Ministrant und später, wenn der Pfarrer gera-
de niemanden zur Hand hatte, hast du kurzerhand bei einer Beerdi-
gung oder einem anderen Anlass den Sakristanendienst übernommen. 
So war schon früh etwas angelegt, das dich später ganz selbstverständ-
lich in deine Aufgabe hineinwachsen liess.
Lieber Oskar, wir vom Pfarreiteam, vom Kirchgemeinderat, vom Pfar-
reirat, den Lektoren und Minis und von all den Gruppierungen, mit 
denen du im Laufe deines Wirkens zu tun hattest, danken dir von 
Herzen für deinen treuen Dienst und für all das, was du zum Wohl der 
Menschen hier getan hast.
Am 1. August 2006 hast du deinen Dienst begonnen. Am Bettagssonn-
tag, dem 20. September, wirst du um 10.30 Uhr deinen letzten offiziel-
len Einsatz haben. Im Familiengottesdienst zu Erntedank und Bettag, 
der vom Kirchenchor musikalisch umrahmt wird, werden wir dir von 
Herzen Danke sagen.
Danke, lieber Oskar, für deine Treue, deine Umsicht, deine Hilfsbereit-
schaft und für all die vielen kleinen Dinge, die oft kaum jemand sieht 
– die aber fehlten, wenn sie nicht getan würden.
Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen wir dir von Herzen alles 
Gute, viel Zeit für dich und deine Lieben und Gottes reichen Segen.
Im Namen der Pfarrei und Kirchgemeinde Johannes Maier
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Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Oberbuchsiten

Pfarramt | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Freitag, 4. September 
Herz-Jesu-Freitag
17.45 bis 18.15 Uhr, Beichtgelegenheit
18.30 Uhr, eucharistische Anbetung
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeiten: Gertrud und Heinrich 
Bloch-Fuchs; Thomas Wyss.

Samstag, 5. September
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
17.30 Uhr, Kommunionfeier in Härkingen

Sonntag, 6. September
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
in Fulenbach

Donnerstag, 10. September, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 11. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier mit anschliessen-
dem Freitagskaffee

Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät.

Donnerstag, 17. September, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 18. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier mit anschliessen-
dem Freitagskaffee

Sonntag, 20. September, 09.00 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag.
Kommunionfeier mit anschliessen-
dem Apéro

Mitteilungen
Zwei neue Minis – Willkommen 
Amelie und Elena
Seit Juli 2026 verstärken Amelie 
Zerbes und Enya Ullmann unser 
Mini-Team. Im Gottesdienst am 
20. Juni 2026 wurden die beiden 
feierlich als Ministranten aufge-
nommen. Wir freuen uns sehr 
und wünschen Amelie und Elena 
an ihrer neuen Aufgabe viel Freu-
de, Glück und immer wieder die 
nötige Motivation.

Elternabend Erstkommunion
Am Dienstag, 15. September, fin-
det gemäss Einladung der Eltern-
abend Erstkommunion statt. 

Kirchenrat
Der Kirchenrat trifft sich am Diens-
tag, 15. September, zur Sitzung.

Minis gehen auf Reisen
Die Ministranten unseres Pasto-
ralraumes gönnen sich am Sams-
tag, 12. September 2026, einen 
Tag im Europapark. Wir wünschen 
einen tollen und unfallfreien 
Ausflug. 

Helferfest
Alle zwei Jahre findet in unserer 
Pfarrei das Helferfest statt. In 
diesem Jahr wurden die Einladun-
gen für Freitag, 11. September 
2026, verschickt. Der Kirchenrat 
freut sich auf einen gemütlichen 
Abend. 

Maria Namen – ein Fest, das mich an 
Kaffee erinnert
Vor etwas mehr als 500 Jahren 
wurde das Fest Maria Namen 
erstmals in Spanien gefeiert. 1683 
wurde es auf den 12. September 
in der ganzen Kirche als Dankfest 
eingeführt. Anlass war der Sieg 
über das türkische Heer, das vor 
den Toren Wiens stand.
Gefühlsmässig sehe ich Maria 
allerdings nicht im Zusammen-
hang mit Krieg. Was ihren Namen 
für mich vielmehr wohlklingend 
macht, sind Eigenschaften wie 
Frieden, Achtsamkeit und Tat-
kraft. Im Kolosserbrief heisst es: 
«Ihr seid von Gott geliebt, seid 
seine auserwählten Heiligen.  
Darum bekleidet euch mit auf-
richtigem Erbarmen, mit Güte, 
Demut, Milde, Geduld» (Kol 3,12). 
Vieles davon verbinden wir mit 
Maria, die auch als Königin des 
Friedens angerufen wird. Wenn 
wir das, was Maria gelebt hat, 
umsetzen, dann kann Begegnung 
mit dem Fremden mehr sein als 
Abwehr und Misstrauen – näm-
lich die Suche nach einem guten 
Miteinander.
Und nun mal Hand aufs Herz: 
Wer von Ihnen möchte gerne auf 
seinen Kaffee am Morgen verzich-
ten? Die Türken brachten damals 
den Kaffee nach Österreich. Kurz 
nach der Niederlage vor Wien 
wurde dort das erste Kaffeehaus 
eröffnet. Ausgerechnet aus dieser 
kriegerischen Begegnung ent-
stand etwas, das bis heute Men-
schen zusammenbringt. Der Duft 
eines guten Kaffees weckt eben 
eher positive als kriegerische 
Gefühle.
Johannes Maier

Wir freuen uns, Sie
für einzelne
Projekte oder fürs
ganze Jahr
begrüssen zu dürfen

jetzt anmelden

www.kirchenchor-oberbuchsiten.ch

info@ionahaueter.ch
mit Angabe der Stimmlage

Iona Haueter, Dirigentin

Projektchor
SING
MIT!

Anmeldeschluss 10. Okt.

Jubiläumskonzert 150 Jahre Kirchenchor
Samstag, 5. Dezember 2026 19:30 Uhr

Proben 
Mi. 21.10. / 28.10. / 4.11. / 11.11. / 18.11. / 25.11. 
Sa. 21.11. 13:30-17:00 Uhr, Hauptprobe Mi. 2.12. 18:00-22:00 Uhr

20:00 - 21:45 Uhr Pfarreiheim Oberbuchsiten (gegenüber Kirche)

Camille Saint-Saëns Weihnachtsoratorium
Motetten von Hammerschmidt, Mendelssohn und

Händel

Weitere Projekte 2026

Weihnachtsgottesdienst
Freitag 25. Dezember 10:30 h
Auszüge aus dem
Konzertprogramm

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Am Sonntag, 20. September, 
laden wir um 9 Uhr herzlich 
zum Festgottesdienst am Bettag 
ein. Unsere Kirche wird für 
diesen Festanlass wiederum 
wunderschön durch den Pfarrei-
rat dekoriert. Herzlichen Dank. 

Wir freuen uns auf viele Gottes-
dienstbesucherinnen und -besu-
cher.  
Im Anschluss an den Festgottes-
dienst sind alle zu einem Apéro 
eingeladen.   
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Oensingen

Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch
Pfarreisekretariat | Monika Peier | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarramt zu folgenden Zeiten besetzt:  
MO 13.30 –16.00 Uhr | DO 13.30 – 16.00 Uhr | FR 8.00 –11.00 Uhr
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 –11.00 Uhr | DO 17.00 –19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | 062 396 11 58
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | 062 396 11 58 
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste 
23. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kollekte: für die Theologische 
Fakultät Luzern.
 
Montag, 7. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz
 
Mittwoch, 9. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Verena Marti Kesten-
holz.
 
24. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Mitgestaltung des Kirchenchors.
Kollekte: Mission St. Anna.
 
Montag, 14. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz
 
Dienstag, 15. September, 15.00 Uhr
Eucharistiefeier im Roggenpark
 
Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Susanna Luterbacher.

Vorschau

25. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 20. September 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier, Erntedank, Fami-
liengottesdienst, Pfarreifest

Mitteilungen
Unsere Kollekten
6. September 2026, Theologische 
Fakultät Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
braucht die Kirche wache, kompe-
tente und engagierte Theologen 
/-innen und Religionspädagogen 
/-innen. Die Theologische Fakultät 
der Universität Luzern schafft die 
nötigen Ausbildungsangebote und 
bietet damit ihren Studentinnen 
und Studenten die notwendigen 
Grundlagen zur Ausübung einer 
kirchlichen Tätigkeit, die den 
heutigen Bedürfnissen der Gesell-
schaft gerecht wird.

13. September 2026, Mission St. Anna 
Die Mission St. Anna setzt sich für 
ihre Vision einer grünen Welt ein, 
in der Gleichstellung, Würde und 
Gerechtigkeit für alle Menschen 
gegeben sind. In Indien, Kenia und 
Tansania befähigen und ermächti-
gen wir Frauen, damit sie sich für 
die Gleichstellung, die Vielfalt und 
die Würde aller Geschlechter und 
für einen nachhaltigen Umgang 
mit der Natur engagieren können. 
Wir stellen den Zugang zum Ge-
sundheitswesen sicher und setzen 
die Rechte auf Bildung, Schutz und 
Sicherheit um.

Vorinformation

Einladung zum Erntedank- und  
Pfarreifest am 20. September
 
Programm
In der Kirche

Um 10.30 Uhr spezieller Familien-
Gottesdienst.
Wir feiern Erntedank in der Pfarr-
kirche Oensingen mit allen Schü-
lerinnen und Schülern.
Es freuen sich auf viele Gottes-
dienstbesucher:
Pfarrer Charles, Monika Peier und 
Irene Bobst.
 
Im Pfarreiheim
Ca. 11.45 – 14.15 Uhr Risotto, Salat 
und Bratwurst 
(Erdgeschoss, Risotto, Salat und 
Bratwurst sind gratis); 
bis ca. 15.30 Uhr Kaffeestube 
(Obergeschoss). 
 
Aktivitäten für die Kinder
Organisiert von unseren MINIS 
mit Betreuerteam, während der 
Zeit von 11.45 bis ca. 15 Uhr.
Steckenbrot, attraktiver Spiel-Par-
cours und ab 12.45 Uhr Basteln.
 
Herzlich laden ein:
Kath. Pfarrei und Kirchgemeinde
Kirchenchor, Frauengemeinschaft
und MINI-Schar, Katechetinnen 
und Pfarrer Charles.

Nächster Seniorennachmittag  
am Dienstag, 22. September 
Zu diesem Anlass sind wiederum 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich eingeladen.
Über das genauere Programm wird 
rechtzeitig orientiert. Bitte reservie-
ren Sie sich dieses Datum bereits jetzt.

Im Oktober wird kein Senioren-
nachmittag durchgeführt, am  
10. November ist dann der nächs-
te Anlass und am 8. Dezember 
organisiert die Frauengemein-
schaft den traditionellen Anlass 
in der VEBO-Genusswerkstatt. 

Rückblick auf den ökumenischen  
Seniorennachmittag vom 11. August

Rund 50 Personen folgten der 
Einladung zum diesjährigen öku-
menischen Seniorennachmittag, 
welcher im Bergrestaurant zur 
Alp stattfand.
Nach einem ersten gemeinsamen 
Lied begrüsste Ursula Meise alle 
Anwesenden und stellte die Grup-
pe «Eulenzeit» aus Hägendorf vor. 
Ein besonderer Gruss galt den 
Vertretern der beiden Pfarreien, 
Pfarrer Charles Onuegbu, Pfarre-
rin Yvonne Gütiger und Sozialdia-
kon Urs Wieland.
Marcel Richener und Gabriela 
Hediger erzählten dann über die 
verschiedenen Arten der Eulen: 
Stein- und Waldkäuze, Schleiereu-

len und Sperlingskäuze (kleinste Gattung mit nur etwa 60 g Gewicht).
Die Anwesenden durften die Eulen auch selber auf die Hand nehmen. 
Oft liessen die kleinen gefiederten Tiere auch etwas «fallen»! Alle Fra-
gen wurden von Marcel ausführlich beantwortet.

Im Anschluss an die Darbietung und das von Pfarrer Charles vorgetra-
gene Tischgebet verwöhnte das «Alp»-Team die Gästeschar mit einem 
feinen Fitnessteller, einem kleinen Dessert und Kaffee oder Tee. Diese 
Kosten werden von den beiden Kirchgemeinden übernommen – herzli-
chen Dank dafür.

Mit einem gemeinsamen Schlusslied fand der Nachmittag seinen Ab-
schluss. Es war ein schöner Anlass, vielen Dank den Organisatoren.

Opferrapport Juni / Juli 2026
Solothurner Studentenpatronat 	 Fr.� 174.75
Ministrantengruppe 	 Fr.� 257.40
Krebsliga Schweiz 	 Fr.� 201.80
Schweizerische Flüchtlingshilfe 	 Fr.� 217.60
Stiftung Theodora	 Fr.� 372.15
Papstkollekte 	 Fr.� 162.95
Kovive 	 Fr.� 180.15
«miva» 	 Fr.� 260.05
Feriengestaltung für Kinder 	 Fr.� 135.45
Abdankung 	 Fr.� 148.40
 
Antoniushaus Juni 	 Fr.� 95.00
Antoniushaus Juli 	 Fr.� 210.60
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25-Jahr-Dienstjubiläum  
von Lyudmyla Hunziker

Seit 25 Jahren bereichert Organistin Lyudmyla Hunziker das kirchliche 
Leben mit ihrem musikalischen Geschick.
 
Im Jahr 2001 begann der Weg von Lyudmyla Hunziker in unserer Pfar-
rei als Hilfsorganistin. Dank ihres Engagements und ihres Könnens 
folgte im Jahr 2003 die definitive Anstellung als hauptverantwortliche 
Organistin im Nebenamt. Seither ist sie ein fester und unverzichtbarer 
Bestandteil unserer Gottesdienste.
Die Aufgaben einer Organistin sind vielfältig und anspruchsvoll. Lyud-
myla Hunziker begleitet verlässlich den Gemeinde- und Chorgesang. 
Fast jeden Sonntag, an den kirchlichen Feiertagen sowie an den Mitt-
wochsgottesdiensten stellt sie ihr Können unter Beweis. Auch für unse-
ren Kirchenchor ist sie seit vielen Jahren eine tragende und geschätzte 
Stütze.
Ein besonderes Highlight wartet auf die Kirchenbesucher jeweils am 
Ende des Gottesdienstes. Nach dem Auszug verwöhnt Lyudmyla Hunzi-
ker die Gemeinde regelmässig mit ihrem musikalischen Geschick. Die-
se virtuosen Klänge berühren die Herzen der Anwesenden, was die 
Gemeinde stets mit einem herzlichen und verdienten Applaus ver-
dankt.
Die Kirchgemeinde und der Kirchenchor danken Lyudmyla Hunziker 
von ganzem Herzen für ihren unermüdlichen, langjährigen Einsatz 
und ihre Treue. 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Freude an der Musik und Gottes Se-
gen für die Zukunft.
Martin Rötheli, Kirchgemeindepräsident

Ausflug Salzsaline Riburg
Donnerstag, 17. September 2026
Frauengemeinschaft Oensingen

Liebe Frauen
An unserem Halbtagesausflug 
besuchen wir die Salzsaline Ri-
burg.
Die Saline Riburg in Rheinfelden 
wurde bereits 1848 in Betrieb 
genommen. Die Besichtigung der 
Saline ist erlebnisreich und beein-
druckend zugleich. Höhepunkt 
der Führung ist der Einblick in 
den Saldome II. Diese Salzlager-

halle ist der grösste Kuppelbau der Schweiz und bietet Raum für bis zu 
120 000 Tonnen Auftausalz.

Abfahrt:	 13.15 Uhr Pflugerplatz
Kosten:	 Fr. 45.00 pro Person  
	� (Teilnahme ist auch für Nichtmitglieder zum glei-

chen Preis möglich). Geschlossene Schuhe sind obli-
gatorisch.

Anmeldung bis zum Montag, 14. September 2026, bei Ackermann Sonja,
Telefon 079  286 43 64 oder E-Mail ackermann.erni@bluewin.ch

Das Team von der Frauengemeinschaft freut sich, mit euch einen erleb-
nisreichen Nachmittag zu verbringen.

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Mitarbeitenden und Helfenden

Am vergangenen Sonntag, 23. August 2026, lud der Kirchgemeinderat 
im Anschluss an den Gottesdienst zum traditionellen Mitarbeiter- und 
Helferessen ein. Der Anlass startete mit einem Apéro, bei dem die Gäs-
te bereits rege erste Gespräche führten. Danach ging es im festlich 
geschmückten Pfarreiheim weiter: Bei einem feinen Essen und in ge-
mütlicher Atmosphäre genossen die Anwesenden das gesellige Beisam-
mensein. Es blieb viel Zeit für den persönlichen Austausch, das Lachen 
und tiefe Gespräche. Der Kirchgemeinderat bedankt sich an dieser 
Stelle ganz herzlich für die vielfältige und geschätzte Arbeit, die tag-
täglich mit so viel Herzblut in unserer Pfarrei geleistet wird!
Martin Rötheli, Kirchgemeindepräsident

Zum Gedenken
Gestorben zur Auferstehung mit 
Christus ist: 
 
14. August Frau Bernadette Bobst-
Bader  im Alter von 89 Jahren.
 
Gott schenke der Verstorbenen 
die ewige Ruhe, und die Angehöri-
gen tröste er in ihrem Leid und 
Abschiedsschmerz.
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Kestenholz

Pfarreileiterin | Theresia Gehle | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84
Pfarreisekretariat | Beatrice Ingold | Bürozeit | DI 9.00 –11.00 Uhr
Pfarramt | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84 | pfr.kestenholz@bluewin.ch | www.pfarrei-kestenholz.ch

Erinnerung Grillplausch
Am Sonntag, 6. September, findet der Grillplausch der KAB statt. 
Besammlung mit dem Velo beim Pfarreiheim um 10 Uhr. 
12.15 Uhr gemeinsames Mittagessen beim Vogelschutzhaus.
Der «Grillplausch» findet nur bei schönem Wetter statt.
Auskunft über die Durchführung am Samstag, 5. September,
ab 13 Uhr auf der Webpage der KAB und im KAB-WhatsApp-Chat.

Kräutersträusse an Mariä Himmelfahrt

Bild: Theresia Gehle

Ein herzliches Dankeschön geht an Susanne Rudolf von Rohr und ihre 
Helferin für das Binden der Sträusse. – Ebenso bedanken wir uns für 
die duftenden Kräuter, die wir schon jahrelang vom Kräuterfeld in der 
Matte bekommen. Gerne wurden die gesegneten Kräutersträusse mit 
nach Hause genommen. 

SOMMERKONZER T 
Sonntag, 6. September 2026, 

16.30 Uhr, Pfarreiheim Kestenholz 

 

Das Ahornquintett 
Renate Fürst Flöte, Piccolo 

Christine Schaad Oboe, Englischhorn 
Willi Studer Klarinette 
Urs Studer Horn 

Gabi Studer Fagott, Kontrafagott 

mit Begleitung 
Patrick Friedli Percussion 

spielt Werke von: 
Piazzolla, Ditters von Dittersdorf, Pfortner, Saint-Saëns, Mancini, The Beatles 

Eintritt frei, Kollekte 

Pfarreiheim: Kirchweg (neben der Römisch-katholischen Kirche) 
Kontakt Ahornquintett: 079 250 44 92 

Gottesdienste 
Sonntag, 6. September
23. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Heinz Klauenbösch-Fluri, 
Ramon Bürgi und Gisela Nuss-
baumer-Meister. 
Kollekte: Für die Theologische 
Fakultät der Universität Luzern.
16.30 Uhr, Sommerkonzert Ahornquin-
tett im Kultursaal des Pfarreiheimes

Montag, 7. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 8. September, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Familiengottesdienst mit 
Kommunionfeier zum Erntedank 
Jahrzeit: Walter Ingold Junior. 
Kollekte: Schweizer Tafel, Lebens-
mittel für Armutsbetroffene.

Montag, 14. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 15. September, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Voranzeige

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Eidg. Dank-, Buss-  und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
und Beteiligung des Kirchenchores
Dreissigster: Matthias Bürgi.
Jahrzeit: Kuno Altermatt Kretz. 
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).

Mitteilungen
Kollekte vom Erntedankgottesdienst
Am Erntedankgottesdienst neh-
men wir die Kollekte für Schwei-
zer Tafel, Lebensmittel für Ar-
mutsbetroffene, auf. 
Die Schweizer Tafel feiert 2026 ihr 
25-jähriges Bestehen. Seit ihrer 
Gründung hat sie 87 000 Tonnen 
einwandfreie Lebensmittel geret-
tet und verteilt, rund 250 Millio-
nen Mahlzeiten für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen 
ermöglicht und über 145 000 
Tonnen CO2-Emissionen vermie-
den. Mit ihrer professionellen 
Logistik, ihrer hohen Effizienz 
und ihrer nationalen Vernetzung 
ist sie heute die tragende Kraft im 
Kampf gegen Food Waste und 
Armut in der Schweiz. Was 2001 
mit der Idee begann, überschüssi-
ge Lebensmittel vor der Vernich-
tung zu bewahren, ist heute eine 
systemrelevante Infrastruktur 
mit nationaler Wirkung. Täglich 
sorgt die Schweizer Tafel dafür, 
dass einwandfreie Lebensmittel 
aus Detailhandel und Lebensmit-
telindustrie nicht entsorgt, son-
dern gezielt an soziale Einrich-
tungen in der ganzen Schweiz 
weitergegeben werden. Damit 
verbindet sie konsequent ökologi-
sche Verantwortung mit konkre-
tem sozialem Nutzen. «Lebensmit-
tel sind zu wertvoll für den 
Abfall», sagt Marc Ingold, Ge-
schäftsleiter der Schweizer Tafel. 
Die Aufgabe ist es, überschüssige 
Lebensmittel dorthin zu bringen, 
wo sie gebraucht werden.

Quelle: Pixabay
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Erntedankgottesdienst  
vom 13. September
Zu diesem Gottesdienst sind alle Pfarreiangehörigen recht herzlich 
eingeladen. Wir wollen für die Ernte danken. 

Viele Früchte sind in Gottes Obstkorb ...
und eines dieser Früchtchen, das bin ich.
Manche sind wie Stachelbeeren: herb und sauer,
andre zuckersüss wie griechische Rosinen.
Manche sind hochgewachsene Stangenbohnen,
andre rund und mollig wie ein Kürbis.
Manche sind geröstet, braun wie Blumenkohl.
Manche, die sind scharf wie Paprika und Curry,
andre sind zart, verhalten im Aroma.
Manche sind spritzig, saftig wie ein Pfirsich,
andre sind trockenes Dörrobst, extra dry.
Manche, die sind kernig, knackig so wie Nüsse,
andre muss man schälen unter Tränen wie die Zwiebeln.
Manche, das sind Alltagsfrüchte wie Kartoffeln,
andre wollen was Besondres sein: wie Mango oder Kiwis.
Manche jucken dich und kitzeln wie die Hagebutten,
andre hinterlassen bitteren Nachgeschmack.
Manche, die sind giftig, trotz der schönen Farben,
andre sind wie Medizin: Sie tun ganz einfach gut.
Manche Früchte hängen hoch, schwer zu erreichen,
andre da muss man unten suchen und sich bücken.
Manche gibt’s, die brauchen lange, um zu reifen, 
andre sind frühreif – oder werden niemals reif.
Manche, die werden faul schon auf den Bäumen,
oder sie sind hohl von innen: taube Nüsse.
Manche gibt’s im Sonderangebot sehr billig, 
und andre sind mit Geld nicht zu bezahlen.
Manche sind wie «Aufgesetzter», wie ein Rumtopf:
Nur geniessbar unter Alkohol. Manche haben eine harte, raue Schale, 
doch darunter einen weichen, süssen Kern.
Manche, die sind wirklich ungeniessbar:
ganz geschmacklos – oder muffig – oder faul. 
Manche sind das Hauptgericht in unserem Leben,
andre eher Nachtisch: wie Kompott flambiert.
Jede Frucht schmeckt anders: du und ich.
Viele Früchte sind in Gottes Obstkorb.
Und eines dieser Früchtchen, das bin ich.
Aus: Hermann Josef Coenen «Meine Jakobsleiter»

Der Erstkommunionweg hat begonnen ...

Bild: Theresia Gehle

Die erste Religionsstunde in der Kirche hat stattgefunden, da wo im 
nächsten Jahr das Fest der Erstkommunion der Kinder stattfindet. Das 
Datum der Erstkommunion 2027 ist Sonntag, 11. April 2027. Bitte das 
Datum bereits vormerken. 

Gottesdienste 
Sonntag, 6. September, 09.00 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Viktor Niggli-Lanz, Paul 
Niggli.
Opfer: Theologische Fakultät Luzern.

Dienstag, 8. September
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
 
Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Opfer: Kirche in Not Luzern.
Der Jodelklub Wolfwil wird den Got-
tesdienst mit Jodelliedern umrahmen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Jodler und Jodlerinnen!
 
Dienstag, 15. September
07.30 Uhr, Schülergottesdienst
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
 
Samstag, 19. September
13.15 Uhr, Hochzeit von Flavia Acker-
mann und Matthias Lederer
Wir gratulieren dem Brautpaar ganz 
herzlich und wünschen ihnen alles 
Gute und Gottes Segen.

Sonntag, 20. September, 09.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier / Eidg. Dank-,  
Buss- und Bettag
Jahrzeit: Karl und Rosa Küng- 
Niggli, Otto und Lina Bürgi-Keiser, 
Klara Meyer-Richener, Raffael 
Poller-Nützi.
Opfer: Bettagsopfer für Seelsorge-
projekte ganze Schweiz und für 
Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).
Der Kirchenchor Wolfwil wird den 
Gottesdienst musikalisch umrahmen. 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden!
 

 

Mitteilungen
Hauskommunion
Die nächste Hauskommunion 
findet am Dienstag, 22. September, 
von 9.30 bis 12 Uhr statt.

Kaffeetreff
Der nächste Kaffeetreff findet am 
Dienstag, 29. September, nach dem 
Gottesdienst in der Pfarrschür 
statt.

Spielnachmittag für Erwachsene
15. September von 14.00 – 17.00 Uhr 
In der Pfarrschür Wolfwil

Wir spielen verschiedene Spiele 
wie Jassen, Skip-Bo, UNO, Triomi-
nos etc. Zwischendurch wird auch 
Pause gemacht. Gerne offerieren 
wir euch ein feines Zvieri.
Wer gerne abgeholt werden möch-
te, kann sich bei Irene Vogel mel-
den (Tel. 062  926 33 38 oder Mobi-
le 079  468 03 69).
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag!
Der FMG-Vorstand

Montags-Pétanque-Treff
Wo: Begegnungsort Wolfwil (vis-à-
vis der kath. Kirche).
Wann: Jeden Montag von 14 bis 
17 Uhr (bis zu den Herbstferien).

Der Anlass wird betreut durch 
zwei erfahrene Pétanque-Spieler.

Kommen Sie vorbei und spielen 
Sie mit! Sie sind herzlich eingela-
den, bei unserem Montags-Pé-
tanque-Treff vorbeizuschauen. 

Egal, ob Sie bereits gespielt haben 
oder das Spiel kennenlernen 
möchten, alle sind herzlich will-
kommen. Die Spielregeln werden 
gerne erklärt und anschliessend 
spielen wir in geselliger Runde.

Fortsetzung auf nächster Seite …
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Messe mit Jodelgesang
Sonntag, 13. September, um 10.00 Uhr in der röm.-kath. Kirche Wolfwil

Wir laden Sie ganz herzlich zur «Messe mit Jodelgesang» ein. Der Jod­
lerklub Wolfwil wird diesen Gottesdienst mit passenden Jodelliedern 
umrahmen.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem Apéro in der 
Pfarrschür eingeladen.
Jodlerklub Wolfwil

Eine unvergessliche Reise nach Rom

Bereits zum 28. Mal machte sich Ende Juni eine Gruppe Kulturreisen­
der aus Wolfwil auf den Weg, um gemeinsam zu reisen. Das diesjähri­
ge Reiseziel war die italienische Hauptstadt Rom mit einem Abstecher 
in die Region Latium. Frühmorgens um 7 Uhr startete die Reise nach 
dem Reisesegen. Rund 12 Stunden später erreichte die gut gelaunte 
Reisegruppe die Ewige Stadt. Im schönen Hotel nahe dem Stadtzen­
trum warteten das Abendessen und eine erholsame erste Nacht. 

Der erste Besichtigungstag stand ganz im Zeichen der Antike. Begleitet 
von einem kompetenten Stadtführer und bei strahlendem Sonnen­
schein erkundete die Reisegruppe die bedeutendsten Sehenswürdigkei­
ten Roms. Das Forum Romanum, das Kolosseum (von aussen), der Cir­
cus Maximus, die Spanische Treppe sowie zahlreiche eindrucksvolle 
Plätze und Brunnen vermittelten einen faszinierenden Einblick in die 
bewegte Geschichte der italienischen Metropole.

Am Dienstag führte die Reise in die Albaner Berge. In Castel Gandolfo, 
der idyllisch gelegenen Sommerresidenz der Päpste, genoss die Gruppe 
den herrlichen Blick über den Lago Albano bis hin zur fernen Skyline 
Roms. Anschliessend ging es zum Weingut Casale Marchese bei Frasca­
ti, wo regionale Weine und Spezialitäten degustiert wurden.

Der Mittwoch war erneut der Geschichte gewidmet. Am Vormittag 
besuchte die Reisegruppe die mittelalterliche Stadt Viterbo, auch als 
Stadt der Päpste bekannt und gleichzeitig eine der am besten erhalte­
nen mittelalterlichen Städte Italiens. Am Nachmittag folgte der Besuch 
von Tivoli und der berühmten Villa d’Este. Die prachtvolle Anlage mit 
ihren kunstvollen Brunnen und weitläufigen Gärten bot bei sommerli­
chen Temperaturen eine willkommene Erfrischung.

Das Wochenhighlight war jedoch der Donnerstag. Der Besuch der Vati­
kanischen Museen mit fachkundiger Reiseleitung und das Entdecken 
des Petersdoms auf eigene Faust machten diesen Tag zu einem unver­
gesslichen Erlebnis. Am Abend hiess es bereits wieder Koffer packen 
und Abschied von Rom nehmen. 

Auf der Heimreise legte die Gruppe am Freitag einen Zwischenhalt in 
Bologna ein. Noch einmal heftete sich die Gruppe einer Stadtführerin 
an die Fersen und sammelte Eindrücke dieser schönen und interessan­
ten Stadt «La Rossa». Sie wird aufgrund ihrer charakteristischen roten 
Hausfassaden so genannt und beeindruckte mit ihren kilometerlangen 
Arkaden, den historischen Backsteinfassaden und den mittelalterlichen 
Geschlechtertürmen, die einst den Reichtum und Einfluss ihrer Besit­
zer symbolisierten.

Nach einer abwechslungsreichen Woche voller kultureller Höhepunkte, 
schöner Begegnungen und unvergesslicher Erlebnisse kehrte die Reise­
gruppe am Samstag mit vielen schönen Erinnerungen wohlbehalten 
ins Aaregäu zurück.

Einweihung Begegnungsort Wolfwil

An Mariä Himmelfahrt wurde nach dem Festgottesdienst der neue 
Begegnungsort eingeweiht. Bei wunderschönem Sommerwetter und 
einem reichhaltigen und liebevoll angerichteten Apérobuffet konnten 
wir die Einweihung geniessen.

Wir möchten allen Helfern und Helferinnen, die zu diesem gelungenen 
Anlass beigetragen haben, ganz herzlich danken.

Dieser Ort möge viele schöne Begegnungen bringen!
Das Seelsorgeteam
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Gottesdienste 
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Theresia Gehle.
Kollekte: Theologische Fakultät  
Luzern.
Jahrzeit: Pfarrer Max Kaufmann.

Mittwoch, 9. September, 09.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.
Kollekte: Entlastungsdienst 
Schweiz.

Mittwoch, 16. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.
Nachmittags Gelegenheit zur 
Hauskommunion.

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Erntedank Eidg. Dank-, Buss- & Bettag
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).
Jahrzeit: Paul Studer-Ingold.

Aus dem Pfarreileben

Sakrament der Taufe
Damian Santana Allemann
Am Samstag, 19. September, dür-
fen wir Damian Santana Alle-
mann, Sohn von Miriam Fried-
mann und André Allemann, 
durch die Taufe in die Gemein-
schaft der Christen aufnehmen. 
Wir wünschen Damian und sei-
ner Familie, seinen Paten, Ver-
wandten und Freunden auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg viel 
Freude und Gottessegen.
 
«Gott stärke, was in dir wachsen will, 
schütze, was dich lebendig macht, 
behüte, was du weiterträgst, und 
bewahre, was du freigibst. Gott segne 
dich!» 
Christoph Fankhauser

Mitteilungen
Kaffee- und Spieltreff
Dienstag, 8. September, 09.00 – 11.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Die Kinder können miteinander 
spielen und die Erwachsenen 
unterhaltsame Gespräche führen. 
Wir freuen uns sehr, weiterhin 
neue Kinder und Leute kennenzu-
lernen. Eintreffen und Ausklin-
ken jederzeit möglich, eine An-
meldung ist nicht nötig. 
Spielzwärgli-Team vom Frauen-Treff

Spieltreff-Event
Mittwoch, 16. September, 14.00 – 16.30 Uhr
Waldhaus Buechban
Dieser richtet sich an alle 3- bis 
6-jährigen Kinder mit Begleitper-
son. Auch die Geschwister sind 
herzlich willkommen (bitte bei 
der Anmeldung erwähnen). 
Motto: Lasst die Drachen steigen. 
Programm: Je nach Wind und Wet-
ter basteln wir Drachen, um sie 
steigen zu lassen oder als Dekora-
tion. 
Wo: Waldhaus Buechban 
(bei schlechtem Wetter treffen 
wir uns im Forum). 
Zeit: 14 bis 16.30 Uhr. 
Verpflegung: Ein kleines Zvieri ist 
inbegriffen. 
Mitbringen: Mal-/Bastelschürze 
(falls erwünscht). 
Kosten: 5.– pro Kind. 
Anmelden: Bitte meldet euch bis 
am Sonntag, 6. September, bei 
Sandra Schönmann, 079  548 40 55, 
an (Achtung: Teilnehmerzahl ist 
begrenzt). 
Wir freuen uns auf einen kreati-
ven Nachmittag mit euch. 
Liebe Grüsse und bis bald. 
Jenny, Sandra und das Spielzwärgli-Team

Mittagstisch für Senioren
Donnerstag, 17. September, 11.30 Uhr
Gasthof Sonne
Herzliche Einladung zum monat-
lichen Mittagstisch in geselliger 
Runde im Restaurant Sonne. Es 
gibt wie immer ein köstliches 
Tagesmenü. Die Kosten werden 
von den Teilnehmenden selber 
übernommen.  
Anmeldung: Bitte bis Montag, 
14.  September, an René und Vreni 
Probst, Telefon 062  393 21 80,  
E-Mail rene.probst@pro-eco.ch.

Bettag und Erntedankgottesdienst
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr

An diesem Sonntag feiern wir den Eidg. Dank-, Buss- und Bettag und 
zugleich auch unseren traditionellen Erntedank. Bitte beachten Sie die 
spezielle Gottesdienstzeit!
Alle sind eingeladen, Körbe mit Früchten, Gemüse o. Ä. mitzubringen 
und auf die Stufen vor den Altar zu stellen. Kinder können ihre Körbe 
beim Einzug mittragen. Die Erntegaben werden im Gottesdienst geseg-
net und können nachher wieder mit nach Hause genommen werden. 
Der Gottesdienst wird musikalisch mitgestaltet durch die Musikgesell-
schaft Niederbuchsiten und Orgelmusik. Anschliessend an den Gottes-
dienst lädt der Pfarreirat alle ganz herzlich zum Apéro ein.

Einen Moment …
Nur bei Anwendung
Ein Seifenhersteller behauptete: «Das Christentum hat nichts erreicht. 
Obwohl es schon bald zweitausend Jahre gepredigt wird, ist die Welt nicht 
besser geworden. Es gibt immer noch Böses und böse Menschen.» 
Eine Ordensschwester wies auf ein ungewöhnlich schmutziges Kind, das am 
Strassenrand spielte, und bemerkte: «Seife hat nichts erreicht. Es gibt immer 
noch Schmutz und schmutzige Menschen in der Welt.» «Seife», entgegnete der 
Fabrikant, «nutzt nur, wenn sie angewendet wird.» Die Schwester 
antwortete nachsichtig: «Das Christentum auch.» 
Thomas Weber, Diakon

Firmung 2027 – Informationsabend
Donnerstag, 10. September, 19.00 Uhr
Forum St. Nikolaus

Die Vorbereitung für die Firmung im nächsten Jahr wird als Projekt 
ausserhalb der Schulzeit gestaltet. Detaillierte Informationen dazu 
vermittelt dieser Informationsabend. Die Eltern haben ein entsprechen-
des Schreiben erhalten. Wir freuen uns auf diese Begegnung! 
Verena Rippstein und Thomas Weber
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«Klar ist der Respekt  
vor den Prüfungen da …»

Ein Grossteil unserer Jugendseite-Redaktion wagt einen Neuanfang.  
Die einen beginnen bald ein Studium, andere starten eine Ausbildung. Was 
erwarten sie vom neuen Lebensabschnitt? Welche Hoffnungen und Ängste 
haben sie? Eine Gedankensammlung – stellvertretend für alle, die am Anfang 
einer neuen Ausbildung oder eines Studiums stehen.

JULIA FRIKER: Ich beginne im September ein Teilzeitstudium 
im Bereich Internationales Management. Ich freue mich sehr auf 
die Abwechslung neben meiner Arbeit bei der SBB Cargo. Dank 
dem Studium darf ich nachher mehr Verantwortung übernehmen 
und in spannenden Projekten mitarbeiten. Ich habe aber auch 
gemischte Gefühle, wenn ich an die vielen Prüfungen und 
Arbeiten denke. Mir hilft dabei mein Glaube sehr, weil ich weiss, 
dass Gott mich begleiten wird und mir Kraft gibt, diese intensive 
Zeit zu meistern. 

JULIA GURTNER: Am 7. September beginnt 
mein Studium an der Univer-
sität St. Gallen. Ich absolviere 
dort den Bachelor in Interna-
tionalen Beziehungen.

Ich habe grossen Respekt 
davor – nicht nur vor dem 
Studium und der neuen 
Umgebung, sondern auch 
davor, für mein Studium von 
zu Hause wegzuziehen. Es 

wird das erste Mal sein, dass ich für längere 
Zeit nicht zu Hause lebe. Ich bin mir aber 
sicher, dass mich diese Erfahrung deutlich 
selbstständiger machen wird und ich dabei 
vieles dazulernen werde. 

ANNA TRITTIBACH: Nach einer 
tollen Zeit im Pflegepraktikum am 
Bürgerspital geht es für mich endlich 
los mit dem Hebammenstudium in 
Bern. Ich freue mich riesig auf all die 
Leute und darauf, viel Spannendes zu 
lernen. Klar ist der Respekt vor den 
Prüfungen und vor der grossen 
Verantwortung in dem Beruf da, wie 
wahrscheinlich bei allen. Aber ich 
freue mich sehr 
darauf, reinzu-
wachsen und 
irgendwann das 
nötige Selbstbe-
wusstsein zu 
haben, um 
Gebärende und 
Bébés voll und 
ganz sicher zu 
unterstützen.

ALINA NUSSBAUMER: Und ich beginne in Zürich 
das Studium der Kommunikationswissenschaften und 
Medienforschung sowie der Geschichte. Damit möchte 
ich eine gute Grundlage für meinen späteren Weg in 
den Journalismus schaffen – meinem beruflichen Ziel. 
Ich hoffe, dabei fachlich viel zu lernen, mich persön-
lich weiterzuentwickeln und neue Perspektiven zu 
gewinnen.

Etwas Respekt habe ich noch vor den vielen Prüfun-
gen und Arbeiten. Gleichzeitig freue ich mich beson-
ders auf die neue Herausforderung und viele neue 
Begegnungen.


